
Hol Dir Deine Dauerkarte undunterstütze Deinen Verein!!!     Gruß Mutti

tickets.f
cenergie.de

August 2022 - kostenlos
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25 JAHRE RADIOEINS
DIE GEBURTSTAGS- 

KONZERTSAUSE

BILDERBUCH
DANGER DAN

CARI CARI U.A.

16.9.2022 | WALDBÜHNE BERLIN

KITTY, DAISY & LEWIS

BEATSTEAKS

Tickets gibt es im studioeins im Bikini Berlin, im rbb-Shop unter rbb-online-shop.de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
Mehr Infos: radioeins.de
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
liebe Energiefans,

erstmals erhalte ich als Präsident unseres FC 
Energie Cottbus die Möglichkeit in der Ihnen 
hier vorliegenden Ausgabe des „Hermann“ ei-
nige einleitende und begrüßende Worte an Sie 
richten zu dürfen. Das Angebot habe ich selbst-
verständlich sehr gerne angenommen, so dass 
ich an die gewöhnlich von Heiko Portale „besetz-
te“ Position treten kann. Vielen Dank dafür! 
Die neue Saison steht in den Startlöchern und 
wir starten direkt am 1. August mit dem gro-
ßen Highlight in der ersten Hauptrunde des 
diesjährigen DFB-Pokals. Fast genau drei Jahre 
ist es her, als wir den FC Bayern München bei 
uns in der Lausitz zu Gast hatten und nun gibt 
sich mit dem SV Werder Bremen immerhin ein 
viermaliger Deutscher Meister und sechsfacher 
DFB-Pokalsieger die Ehre bei und im Stadion der 
Freundschaft. Gemeinsam mit Ihnen möchten 
wir vor bestenfalls ausverkauften Rängen eine 
Sensation möglich machen, denn DFB-Pokal 
und Energie Cottbus, das ist schon eine besonde-
re Geschichte – auch in der Neuzeit. Sowohl ge-
gen den Hamburger SV, als auch gegen Stuttgart 

und den SC Freiburg waren wir immer ganz nah 
dran. Vielleicht haben wir ja 2022 ein glückliches 
Händchen.
Ein glückliches Händchen braucht man auch 
für den Aufbau einer Mannschaft, eines echten 
Teams, dass in der jetzt anstehenden Saison 
2022/2023 der Regionalliga Nordost mit Leiden-
schaft und Einsatz um die Punkte für unseren 
FC Energie kämpfen soll und wird. Wir haben 
dabei großes Vertrauen, dass unser Cheftrainer 
Claus-Dieter Wollitz die Jungs aus der beste-
henden Mannschaft mit unseren Neuzugängen 
bestmöglich „auf die Platte“ bekommen wird. 
Vertrauensvoll und als Einheit stellen wir uns 
den verantwortungsvollen Aufgaben mit voller 
Konzentration, mit Engagement, Einsatz und ab-
solutem Willen. Nur so können wir erfolgreich 
sein - die Mannschaft auf dem Rasen, Sie auf den 
Rängen – #WIR im Stadion!
So gehen wir zuversichtlich einer langen Saison 
entgegen, die uns alle hoffentlich von den weit-
reichenden Belastungen der zurückliegenden 
Jahre verschonen wird. Schließlich ist der Her-
mann das Kulturmagazin unserer Stadt und ins-
besondere diese kulturellen Aktivitäten haben 
coronabedingt so viele Rückschläge hinnehmen 
müssen. Auch der Fußball des FC Energie ist ein 
Teil der breitgefächerten Kultur unserer Stadt, 
der Region, des Landes Brandenburg und auch 
noch ein ganzes Stück weiter. So möchte ich ab-
schließend jeden einzelnen von Ihnen herzlich 
einladen, „zurück ins Wohnzimmer“ zu kom-
men und die Heimspiele unserer Mannschaft zu 
besuchen – diese Mannschaft macht Spaß, das 
dürfen Sie mir gerne glauben.

Ihr Sebastian Lemke   
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Alexander Knappe ist ein Energiebündel. Mu-
sik ist sein Psychiater. Seine Themen: Liebe, 
zu Hause, Freiheit, Glück. Ehemals Fußbal-
ler, hat vier Studioalben erfolgreich heraus-
gebracht, war mit Orchester auf Tour, hat 
die Hymne für Energie Cottbus geschrieben, 
gesungen, sein eigenes Festival, seine eigene 
Radiosendung, ist frisch vermählt. Am 3.9. 
bringt er das „Liebe kennt keine Liga“ Festival 
auf die Bühne, nachdem es 2 Jahre nicht statt-
finden konnte. Endlich Torschuss ins Herz. 
HERMANN sprach mit Alexander Knappe.

Wie war es, die Energie-Hymne zu singen?
Einer der schönsten Momente meines Lebens. 
Ich bin mit dem Verein aufgewachsen, er ist 
meine Familie. Der emotionale Song ist voll 
Ehrlichkeit, Authentizität. Es geht um Treue, 
Loyalität. Dass man nicht nur in guten Zeiten da 
ist, sondern auch bei Gegenwind. Da zeigt sich, 
was Familie heißt. Ich bin stolz, dass die Men-
schen in Cottbus, der Lausitz, die Energie-Fans 
mit dem Song verbinden, was ich weitergeben 
wollte: treu zu bleiben, da zu sein, auch wenn es 
nicht gut läuft, wir kommen morgen wieder.

Was erwartet die Menschen bei LKKL, worum 
geht es dir?
In erster Linie geht es darum, Geld zu sammeln 
für den Energie-Nachwuchs. Ein Großteil der 

Einnahmen geht zu Energie Cottbus, 
letztes Mal waren es fast 50.000€. Wir 
haben viel vor: Feuerwerk, „Gestört 
aber GeiL“, „Keimzeit“, „Knappe“ sind 
da. Es gibt eine zweite Bühne, Auto-
grammstunde mit der Mannschaft. 
Das Fußballturnier gibt es zum ers-
ten Mal parallel mit dem E-Sports 
Turnier. Man kann sich umsonst ein 
Energie Tattoo stechen lassen. Es ist 
auch ein Familienfest mit Hüpfbur-
gen. Es gibt eine Simson, mit einem 
Energie Graffiti drauf, die Versteige-
rung dafür startet auf eBay 4 Wochen 
davor. Das Außergewöhnliche: Es ist 
ein Benefiz-Event, alles wird über 
Partner, Sponsoren finanziert, wir 
verdienen damit kein Geld. Das ma-
che ich aus Liebe zu Energie, zur Lau-
sitz, zu Cottbus. Wir haben jetzt 2500 

Tickets verkauft, 2019 war es ausverkauft. Es ist 
ein Event für Energie, für den Nachwuchs, um 
nochmal was zurückzugeben. 

Die letzten beiden Jahre konnte es nicht statt-
finden…
Das hat schon wehgetan. Man muss das Leben 
nehmen, wie es kommt. Entscheidend ist, dass 
wir es jetzt feiern. Es geht weiter, das ist das 
Licht am Horizont. Ich bin froh, dass wir wieder 
live auf der Bühne stehen können. Dafür arbei-
te ich Tage, wochenlang im Studio, im Dunkeln 
ohne Licht. Das rauszubringen, auf der Bühne, 
vor zuhörenden Menschen zu singen - das sind 
die Bretter meiner Welt. Nach dem Erfolg 2019  
wollten wir es wiederholen, haben innerhalb 
von 9 Wochen 2000 Tickets verkauft, dann kam 
Corona. Für mich ist es ein sportliches Ding, in 
dieser Pandemie, das Event gut nach Hause zu 
fahren. Meine Idee war, das hätten wir auch 
geschafft ohne Corona, das Event nächstes Mal 
im Stadion der Freundschaft zu machen, das ist 
mein Ziel. Deswegen hau ich jetzt am 3.9. alles 
raus, was geht, ich will, dass es ein geiles Event 
wird!

Interview: Tracy Neumann  

Das mache ich aus Liebe zu Energie,
zur Lausitz, zu Cottbus!

kolumne

Foto: Moep Moeperich

„Liebe kennt keine Liga“ Open Air
am 3. September, 12 Uhr, Spreeauenpark, Cottbus
Tickets, Infos auf:
www.alexanderknappe.net

„Ich glaube, ich bin leergeschrieben. Ich habe 
alles gesagt. Ist mir auch egal. Ich habe immer 
noch die Pferde, die Nutten und das Bier...“
(Charles Bukowski)

Vor einigen Wochen habe ich an einer Umfra-
ge für eine Masterarbeit teilgenommen. The-
ma: „Grenzen in der Online-Kommunikation“
Die Frage, wo für mich die Grenzen liegen, 
konnte ich relativ klar beantworten; ich las-
se die Kommentarfelder leer und habe we-
nig Verständnis für diejenigen, die es noch 
immer nicht leid sind, in hitzige Online-
Debatten über populistische Themen einzu-
steigen. Egal welche Seite sie einnehmen. Es 
ist eine Freiheit, die ich mir gerne nehme, 
über die entspannte Distanz des Internets 
mich mit anderen auszutauschen. Es mag 
für wichtig erachtet werden, der einen oder 
anderen Meinung nicht den gesamten Raum 
preiszugeben und sich „kritisch“ mit diesen 
auseinanderzusetzen. Sich gegen offensicht-
lich intolerante, unmoralische und zum Teil 
menschenfeindliche Äußerungen zu positio-
nieren. Und ich bin froh, dass es auch weiter-
hin die weißen Facebook-Ritter und Twitter-
Guerillas gibt, die das machen, was wir in 
unserem jugendlichen Eifer vor 20 Jahren bei 
mIRC oder anderen heute unbekannten Chat-
Plattformen gemacht haben. Aber ich fühle 
mich leergeschrieben. Argumentieren, ob-
wohl Argumente nicht zählen. Moral anbrin-
gen, in Welten, in denen Moral kein Wertge-
genstand mehr ist. Menschlichkeit fordern, 
wo sich jeder in seiner Bubble der Nächste ist. 

Ich habe das Gefühl, dass sich manche Per-
sonen leidenschaftlich gerne streiten. Und 
dafür ist das Internet ein geeigneter Ort. Viel-
leicht ist es ein Ventil für das, was sie in ihren 
sonstigen sozialen Beziehungen nicht raus-
lassen können oder wollen. Lieber pöbelnd 
durch das WorldWideWeb ziehen und dafür 
eine harmonische Beziehung mit Freunden 
und Familie. Kann ich verstehen. Und für ei-
nen richtigen Streit, braucht es Themen, die 
andere triggern. Verstehe ich auch. Geht das 
aber nicht auch ohne Rassismus, menschen-
feindliche Positionen und Weltbilder, die ein 
glückliches Miteinander erschweren?
Es ist doch ein fragwürdiger Zeitvertreib, der 
Konflikte schürt und die Zeit für viele schöne 
Momente geht verloren. 

Tja, viel mehr gibt es nicht zu berichten - mit 
den Menschen habe ich eher Pech, die eige-
nen Gedanken trampeln auf mir rum, aber 
wie gesagt, ich lebe noch und trinke Bier.

HSP  

Amphitheater lädt ein
Wir wollen ja nicht unken, dass die Amphisai-
son am Senftenberger See zu Ende geht. Noch 
sind ein paar Wochen Zeit und einige schöne 
Gastspiel zu erleben. Hier dazu eine Auswahl:
Im Bereich Kabarett & Comedy erwartet, ganz 
neu im Programm, am 18. August, um 19.30 
Uhr, der von radioeins bekannte Dr. Pop seine 
Gäste. Extra3-Moderator Christian Ehring gas-
tiert am 7. August, 19.30 Uhr, mit seinem Pro-
gramm „Antikörper”. Mit Olaf Schubert wird 
am 1. September, 19.30 Uhr, eine „Zeit der Re-
bellen” eingeleitet.

Auch mit Klassik und Konzert geht der Am-
phisommer weiter. Götz Alsmann singt am 8. 
September, 19.30 Uhr, „Lieder der Liebe”. Am 
28. August, 17.30 Uhr, sind die Brandenburgi-
schen Sommerkonzerte mit einer Film- und 
Operettengala sowie Operettenstar Heiko Reis-
sig zu Gast. Das Benefizkonzert des Bundespo-
lizeiorchesters Berlin und der Bundespolizei-
direktion Forst erhält am 25. August, 18 Uhr, 
die Unterstützung von Alexander Knappe.

KW  
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Passend zum Thema der aktuellen Sonderaus-
stellung „Brandenburger Bräute“ dreht sich zur 
Museumsnacht am 10. September von 16:00 bis 
23:00 Uhr alles um die Liebe. Typische Hochzeits-
rituale wie Baumstamm sägen, ein Herz in ein La-
ken schneiden und Porzellan zerschlagen können 
ausprobiert werden. Im Wappensaal findet die 
szenische Lesung „Beziehungskisten“ mit Musik 
statt. Besonderes Highlight ist die Modenschau 
von „Wurlawy“ mit Sarah Gwiszcz. Die abendliche 

Illumination wird den Schloss-
bereich in ein bezauberndes 
Licht tauchen. Cocktails und 

Kulinarik sowie Kreativ-Angebote für die ganze 
Familie und die Silent Disco vor dem Schlossturm 
laden zum Verweilen ein. Der Eintritt zur Muse-
umsnacht ist kostenfrei.

TAG DES OFFENEN DENKMALS
Am 11. September öffnet das Team vom Museum 
zum Tag des offenen Denkmals unter dem Motto 
„KulturSpur. Ein Fall für den Denkmalschutz“ die 
Türen und Räume vom Schloss und Neuhaus. Die 

Gäste haben die Möglichkeit an zwei Führungen 
teilzunehmen: Um 11:00 Uhr findet die Führung 
durch das Schlossgebäude und den Schlossturm 
statt. Vom Turmkeller unter dem Eheschließungs-
zimmer und Wappensaal bis zum Dachboden des 
Schlosses ermöglichen sie den Blick hinter die 
Kulissen.

Um 15:00 Uhr findet die Führung im Neuhaus 
statt. Der Rote Saal und der Blaue Saal sowie 
der Kuppelsaal und der Garten des einstigen 
Houwald’schen Musenhofes stehen im Fokus der 
Besichtigung.

Museumshighlights in Lübben
Das Museum Schloss Lübben lädt am 10. September zur Museums- 
nacht und am 11. September zum Tag des offenen Denkmals ein.

Museumsnacht. Foto: Stadt Lübben

Museumsnacht. Foto: Stadt Lübben
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Axel Schulrath sagt Danke für 25 Jahre Fahrrad Schenker

Kontakt:
Fahrrad-Service Schenker
Beuchstr. 25
03044 Cottbus
0355/21591
www.fahrradschenker.de

Das Jahr 2022 und insbesondere der Monat Au-
gust sind für Axel Schulrath, den Geschäftsfüh-
rer von Fahrrad Schenker Cottbus, ein bedeu-
tender Grund, ausdrücklich Danke zu sagen. 
An den 1. August 1997 kann sich Axel Schulrath 
noch besonders gut erinnern: „Es war der Tag, 
an dem ich den Laden meines Chefs übernahm 
– Fahrrad Schenker in der Friedrich-Ebert-
Straße in Cottbus. Von da an ging ich meinen 
eigenen Weg.“ 
Sein Traum von der Selbständigkeit wurde da-
mit real und so begann er sein Geschäft nach 
seinen Wünschen und Vorstellungen zu führen. 
Heute, 25 Jahre später, schaut er auf eine be-
wegte Zeit zurück. Aus einem Mitarbeiter und 
einem Lehrling wurden mit der Zeit 13 Mitar-
beiter und 2 Lehrlinge. Doch nicht nur das, die 
gesamte Fahrradwelt hat sich verändert – und 
damit auch die Herausforderungen an Fahr-
rad Schenker. Dafür, dass sowohl die Kunden, 
als auch seine Mitarbeiter stets treu blieben, 
und er all die Jahre viel Unterstützung bekam, 
möchte Axel Schulrath an der Stelle ganz be-
sonderen Dank aussprechen:

„Danke an meine Familie, vor allem an meine 
Kinder, die manchmal zurückstecken mussten. 
Ich war immer bestrebt, ihnen an die Hand zu 
geben, was möglich ist. Ich möchte mich ganz 
explizit bei meinem Team bedanken für die 
Expertise und den Einsatz, für die Bereitschaft 
sich in diesem Job mit Begeisterung und Inter-
esse für das Wohl der Kunden einzusetzen. Ein 
herzlicher Dank geht auch an meine Freunde 
und Partner, die mich über all die Jahre beglei-
tet haben. Die mir in schwierigen Situationen 
oft weitergeholfen und mich unterstützt haben. 
Auch die Radsportvereine aus der Umgebung 
waren wertvolle Partner und Unterstützer für 
Radsportevents.

Für diese Menschen, unsere Kunden und mei-
ne Mitarbeiter empfinde ich große Dankbar-
keit.“

Axel Schulrath weiß, was echte Dankbarkeit be-
wirken kann. Sie ist der Schlüssel zu einem er-
folgreichen Leben und somit auch zum Erfolg 
eines Unternehmens.
Darüber hinaus ist beispielsweise Offenheit 
gefragt. Stetige Veränderung und stetige Arbeit 
verlangen so einiges ab, Flexibilität und kreati-
ve Ideen sind daher vonnöten. 
Der Schenker-Chef hat erkannt, dass erfolg-
reiche zwischenmenschliche Beziehungen auf 
zwei Seiten beruhen und es darum wichtig ist, 
auch mal den Wünschen und Vorstellungen 
anderer zuzuhören und immer wieder kurz in-
nezuhalten und dankbar zu sein. Vor allem die 
letzten zwei Jahren waren intensiv und viele 
Faktoren haben das Geschehen in Deutschland, 
in Cottbus und auch im Fahrradladen stark be-
einflusst. „Ein Ende ist noch nicht in Sicht. Es 
herrscht weiterhin große Ungewissheit, da wir 
kaum etwas planen können, die Lieferanten 
halten sich bezüglich neuer Technologien und 
Lieferengpässe bedeckt.“
Umso wertvoller ist das Vertrauen, dass er sei-
nem Team entgegenbringt, da die Mitarbeiter 
den Laden in Schwung halten, ihr Wissen und 
Knowhow bestmöglich einsetzen und somit als 
Firma ein positives Bild nach außen tragen.
„Natürlich gibt es auch mal kritische Rückmel-
dungen, aber diese sehen wir als Chance, etwas 
zu ändern und im günstigsten Fall zu verbes-
sern. Ansonsten überwiegt positives Feedback 
seitens unserer Kunden und darauf können wir 
sehr stolz sein.“

Fahrrad Schenker hat seinem Namen bisher 
alle Ehre gemacht. Vielleicht ist es das breite, 

qualitativ hochwertige Angebot gepaart mit 
einwandfreiem Service, der jahrelangen Er-
fahrung sowie der Offenheit für Veränderung, 
dass der Laden so gut läuft. Jedenfalls erhalten 
Kunden im Jubiläumsmonat August für ihr Ver-
trauen in Fahrrad Schenker einen Helm oder 
ein Schloss gratis zum Kauf eines Rades dazu 
(im Wert von 10% des Rades).

Bei der Beratung und für Probefahrten stehen 
Schulraths Mitarbeiter gern zur Verfügung. 
Derzeit steigt die Nachfrage nach E-Bikes zu-
nehmend. Genügend traditionelle Fahrräder 
sind weiterhin vorrätig. Um die Entscheidung 
für ein neues Rad etwas leichter zu machen, 
werden nachfolgend zwei besonders komfor-
table E-Bikes vorgestellt: das FLYER Goroc 2 
2.10 (grauer Rahmen) und das ZEMO ZE 14EF 
(schwarzer Rahmen). Beides sind hochklassige 
E-Bikes mit starkem Akku, GPS-Modul, einer 
passenden App und einer umfangreichen Aus-
stattung.

Martin Bremer  

ACHTUNG:
Auch das Dienstradleasing für Mitarbei-
ter kommt immer öfter vor, das verhilft 
den Endnutzern zu einer leichteren 
Entscheidung – und darüber hinaus tun 
Sie etwas Gutes für ihre Gesundheit. 
Sprechen Sie Ihre Vorgesetzten doch 
mal darauf an.

Radgröße: 28 Zoll

Bereifung: Schwalbe MARATHON E-PLUS

Gewicht: 27kg

Zul. Gesamtgewicht: 150kg

Akku-Kapazität: 625Wh

Motorstärke: 85Nm

Gangschaltung: 14 Gang, Nabenschaltung Zahnriemen

Bremssystem: Hydraulische Scheibenbremsen, MAGURA

Federweg: 80mm

Licht: integriert

Gepäckträger: vorhanden

Radgröße: 29 Zoll

Bereifung: Schwalbe Johnny Watts

Gewicht: 30kg

Zul. Gesamtgewicht: 150kg

Akku- Kapazität: 750Wh

Motorstärke: 90Nm

Gangschaltung: 10 Gang, Kettenschaltung

Bremssystem: Hydraulische Scheibenbremsen,SHIMANO

Federweg: 120mm

Licht: integriert

Gepäckträger: vorhanden

FLYER
Goroc 2 2.10 
(grau)

ZEMO
ZE 14EF 
(schwarz)
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Forst hat ein besonderes Alleinstellungsmerk-
mal: Das Steamrose-Festival, ein Stadtfest in 
dem Steampunk zelebriert wird, mit Kunst, 
Ausstellungen, Lesungen und Musik. Gäste 
und Künstler aus ganz Europa werden erwar-
tet. 2019 waren es an einem Tag 10.000, dieses 
Jahr wird mit insgesamt 20.000 Besuchern am 
3.& 4. September gerechnet. Die letzten beiden 
Jahre konnte es nicht stattfinden, doch jetzt ist 
es wieder möglich. Die Stadt organisiert das 
Festival. Ravenchild-Fire, die eine eigene Feuer-
show haben, woraus sich auch ein Kunst-Kultur-
Kollektiv etabliert hat, ist für die künstlerische 
Umsetzung zuständig. Das Programm ist weit 
gefächert, für jede Altersklasse ist etwas dabei. 
Hermann sprach mit Chris und Dirk Ruhbach, den 
Köpfen von Ravenchild.

Was ist Steampunk?
Steampunk ist die Zukunft einer Vergangen-
heit, die es nie gab. Also nehmen wir z.B. Jules 
Verne (Schriftsteller von „20.000 Meilen unter 
dem Meer“, Anm. d. Red.) und das Zeitalter der 
Dampfmaschine. Dieses Zeitalter weiterentwi-
ckelt in die heutige Zeit, sodass der Computer 
nicht mit Elektrik, sondern mit Dampf betrieben 
wird. Das ist Steampunk, „steam“ ist Dampf und 
„punk“ ist kreativ sein, aus alten Sachen Neues 
machen. Das Wesen von Steampunk ist, Dinge 
zusammenzufügen, die auf den ersten und zwei-
ten Blick nicht zusammenpassen. Es geht auch 
darum, die alte Industriestruktur mit einzube-
ziehen

Woher kommt Steampunk und wie ist er ent-
standen?
Der Begriff Steampunk ist in den 80er Jahren von 
Schriftstellern und Journalisten geprägt worden. 
In den USA begann damals die Bewegung aus 
der Tüftler- und Bastlerszene, die diese Maschi-
nen gebaut haben. Steampunk ist eng verbunden 
mit dem Thema Endzeit, wie in den „Mad Max“ 
Filmen. Später ist die Bewegung nach England 
geschwappt und hat sich seit 2000 auf dem alten 
Kontinent etabliert. In Deutschland ist sie aus 
der Gothic Szene entstanden. Viele Steampunks 
sind nach wie vor in dieser als Schwarz- Roman-
tiker unterwegs. Es gibt aber auch viele Leute, 
die wussten gar nicht, dass sie Steampunks wa-
ren, haben sich aber damit schon immer privat 
beschäftigt, meistens sind es Uhrmacher, Tüftler, 
Ingenieure.

Was für Programmhighlights gibt es?
Wir haben ein vielfältiges Programm. Das ist 
kein Musikfestival, wo man auf dem Platz sitzt, 
sondern ein Kunst- und Kulturfestival, das in 
der ganzen Stadt verstreut ist. Viele verrückte 
Maschinen werden herumfahren und natürlich 
werden wunderschön gekleidete Menschen da 

sein. Es wird Führun-
gen in einer alten Fa-
brik und im Wasser-
turm geben. Darin ist 
eine Fotoausstellung 
„steampunk meets 
DAMPFROSS“ mit Hei-
ner Stephan, einem 
bekannten Fotografen 
der Region. Im Rosen-
garten läuft  noch die 
Ausstellung „STEAM-
PUNK trifft ALTE MEISTER“ bis zum 30.09. im 
Besucherzentrum des Ostdeutschen Rosengar-
tens in Forst. Wir haben Lesungen mit mehreren 
Schriftstellern. Darunter auch der populärste 
Fantasy Autor Deutschlands, Markus Heitz, der 
Schweizer Schriftsteller Angelo Nero, und einer 
aus unserer Region, der uns sein Buch vorstellt. 
Es gibt verschiedene Vorträge, wie mit dem Jules 
Verne Experten Andreas Fehrmann, oder Clara 
Lina Wirz. Wir haben eine große Bühne für die 
großen Musiker, wie „Coppelius“, die deutsche 
Top Steampunk Band, sowie Bands aus Frank-
reich und Österreich. Die kleine Bühne ist für 
Kleinkunst, u.a. mit Daniel Malheur, ein 20er Jah-
re Sänger. Er ist wie Max Raabe, nur viel besser. 
Er erzählt dazu Geschichten, interagiert mit dem 
Publikum, das ist immer eine Freude mit ihm. Er 
hat auch das „Heaven and Hell Orchestra“, und 
hat z.B. „Highway to Hell“ auf die 20er Jahre um-
geschrieben. Wir haben einen Flugsimulator, wo 
man sich virtuell in eine alte Maschine setzen 
kann. „Drachenflug“, vom „Aethercircus“ aus 
Buxtehude, mit denen wir eng zusammenarbei-
ten, ist auch dabei. Aussteller werden sich an ih-
ren Ständen präsentieren. Wir haben eine Mär-
chenerzählerin, ein Theater, alles im Steampunk 
Stil und ein Mini-Kino, was derzeit das größte in 
ganz Forst ist. Die Rosenapotheke ist auch wieder 
dabei. Dort gibt es eine ältere Mitarbeiterin, die 
zeigt, wie man Pillen mit der Hand dreht. Dafür 
wird die Apotheke im alten Stil umgeräumt und 
es wird Vorführungen geben. Das war genau das, 
was wir wollten, dass die Forster sich damit iden-
tifizieren und selber was anbieten. 

Was sind euer Motto und eure Wertephilosophie?
Nicht viel nachfragen, einfach machen. Wir glo-
rifizieren nicht die Zeit des viktorianischen Zeit-
alters und auch nicht die alte Zeit der Massen-
industrie von Forst. 
Sind wir realistisch, 
da ging‘s nur 20% der 
Bevölkerung gut und 
der Rest hat in Dreck 
und Elend gelebt. Aber 
eine Philosophie steht 
schon dahinter: aus al-
ten Dingen was Neues 
kreieren. Der Begriff 
nachhaltig wird ziem-
lich häufig verwen-
det, aber da passt das 
wirklich. Wir gehen 
selber auf Schrottplät-
ze, Flohmärkte, schau-
en, was es da Schönes 
gibt, um dann Dinge 
zusammenzubauen, 

die wunderschön, aber völlig nutzlos sind. Das 
ist auch das Wesen des Steampunk.  

Wer sind eure Sponsoren? 
Unser Hauptsponsor sind die Stadtwerke Forst. 
Mit dabei ist Landskron, es gibt auch ein Festival-
Bier, so wie es ein Rosenkönigin-Bier gibt, haben 
wir auch ein Steamrose-Bier. Die Sparkasse un-
terstützt uns auch mit einer Spende und noch 
einige weitere.

Warum Forst?
In Forst stehen viele Fabriken und Fabrikrui-
nen, daher eignet es sich super für Steampunk. 
Forst ist für seinen Rosengarten bekannt, damit 
können sich die Bürger identifizieren, daher 
auch der Name Steamrose. Für die Stadt ist es 
ein Gewinn, monetär, für den Einzelhandel, 
für Hotels, auch für den Ruf der Stadt, der weit 
über die Grenzen reicht und für Bekanntheit 
sorgt. Wir wollen zeigen, die Stadt und die Regi-
on sind nicht braun, sondern bunt oder in die-
sem Fall „sepia“.

Interview: Tracy Neumann  

Das Stadtfest von Forst: Das Steamrose-Zeitreise Festival

 Ausflüge: Hafenrundfahrt auf die Ostsee oder mit der "Molli" zum Ostseebad Kühlungsborn
 Zustiege: Cottbus, Peitz-Ost, Guben, Eisenhüttenstadt und Frankfurt Oder

 Ausflüge: Miniatur-Wunderland, Stadtrundg. o. Hafenrundf.
 Zustiege: Cottbus, Calau, Finsterwalde, Luckau-Uckro, Baruth (Mark), Rangsdorf, Blankenfelde

 Ausflüge: Deutsches Dampflok-Museum in Neuenmarkt-Wirsberg o. Fahrt über "Schiefe Ebene"
 Zustiege: Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland, Ortrand, Großenhain und Dresden

 Ausflüge: 14. Dresdner Dampflok-Treffen o. Winzerbesuch mit Weinbergbesicht. u. Weinverkost.
 Zustiege: Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland, Großenhain, Niederau und Dresden

Tickethotline 0355 - 381 7645 (Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr) * Gültige Corona-Regeln sind zu beachten!
Informationen u. Tickets: www.LDCeV.de, mail@LDCeV.de, bei Reservix-Vorverkaufsstellen,

 10. Sep. 2022: Zum Dampfspektakel nach Neuenmarkt-Wirsberg

 24. Sep. 2022: 150 Jahre Bw Dresden-Altstadt oder Weinfest Meißen

 13. Aug. 2022: "Neptun-Express" zur 31. Hanse Sail in Rostock und Warnemünde

 27. Aug. 2022: "Dampf-Express" 175 (+ 1) Jahre Eisenbahn Berlin - Hamburg

STEAMROSE-Zeitreise Festival
3. & 4. September, Forst (Lausitz)
www.steamrose.de
Mail: info@ravenchild-fire.de

Beim Steamrose-Zeitreise Festival verschmelzen verschiedene Stile aus unter- 
schiedlichen Zeiten miteinander, aus Alt mach Neu, Foto: PR/ fool pool. 

IG Forster Industriekultur

Foto: Michael Zabel
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Wie sicher ist unsere Wasserversorgung? 
Warum ist eine Ausbildung bei der LWG mit 
Sicherheit etwas Besonderes? Und: Wie re-
agiere ich, wenn‘s im Verkehr mal richtig 
brenzlig wird? Fragen wie diese beantwortet 
die LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG 
an ihrem diesjährigen „Tag der offenen Tür“. 
Am 3. September, von 10 bis 17 Uhr, erwar-
tet die Besucher*innen ein buntes Programm 
auf dem Gelände des Wasserwerkes Cottbus-
Sachsendorf, Saarbrücker Straße 30. Das dies-
jährige Motto lautet „Mit uns sind Sie sicher.“  

Sicher in die Zukunft
Die LWG begegnet dem Strukturwandel in 
der Lausitz mit Pioniergeist, Know-how und 
vielen guten Ideen. So betreibt ihre Tochter-
gesellschaft BRAIN beispielsweise innovative 
Sanierungsschiffe, mit deren Hilfe sich die Was-
serqualität von Tagebaufolgeseen verbessern 
lässt. Am Tag der offenen Tür kann man sich 
eingehend über dieses Projekt informieren. 
Auch das Ostseemobil wird zu Gast sein und 
sicher viele Interessierte anziehen. 

Wenn’s ums Thema Zukunft geht, darf die Lehr-
werkstatt der LWG nicht unerwähnt bleiben: 
Diese mehrfach prämierte Ausbildungsstätte 
stellte schon neunmal den bundesbesten Aus-
zubildenden im Bereich Anlagenmechaniker. 
Viele Absolvent*innen sprechen mit leucht-
enden Augen vom tollen Klima in ihrer Ausbil-
dungsklasse. Und mit dem Lehrbrief in der Ta-
sche geht es in eine sichere Zukunft: Denn die 
jungen Anlagenmechaniker werden in aller Re-
gel von ihren Ausbildungsbetrieben übernom-
men. Wer sich für eine Ausbildung bei der LWG 
interessiert, kann sich am „Tag der offenen Tür“ 
einen ganz neuen Virtual Reality-Film in 3 D zu 
diesem Thema ansehen. 

Sicher gut versorgt
Die LWG versorgt Cottbus und das Umland 
mit frischem und qualitativ hochwertigem 
Trinkwasser. Doch wie sicher ist eigent-
lich unsere Wasserversorgung? Reichen die  

Ressourcen noch für unsere Kinder und Kin-
deskinder? Wie können wir unser Grundwas-
ser schützen?  Am 3. September gibt’s die 
Chance, bei ca. anderthalbstündigen Führun-
gen viele Fragen zu stellen und allerlei Span-
nendes über die Funktionsweise eines mo-
dernen Wasserwerkes zu erfahren. Kürzere, 
familiengerechte Rundgänge sind ebenfalls 
geplant – Interessenten können die Details 
an der Großen Trinkwasserbar am Eingang 
erfragen. Und ein Aufstieg auf den Wasser-
turm mit einem imposanten Blick auf Cottbus 
sollte unbedingt jede Führung abrunden.

Sicher unterwegs
Es ist ein Horrorszenario für viele Auto-
fahrer*innen: Der PKW kommt jäh von der 
Straße ab, überschlägt sich und landet auf dem 
Dach. Man hängt kopfunter im Sicherheitsgurt. 
Was tun? Am „Tag der offenen Tür“ kann man 
das auf fast spielerische Art trainieren. Denn 
die Verkehrswacht Cottbus bringt ihren Über-
schlagsimulator mit. Wer sich traut, kann in 
einen PKW steigen, der mittels eines hydrauli-
schen Motors kontrolliert um seine Längsachse 
gedreht wird. Experten zeigen dann Schritt für 
Schritt, wie man sich gefahrlos aus den Sicher-
heitsgurten lösen kann. Die Verkehrswacht bie-
tet auch weitere attraktive Stationen an. Dazu 
gehören beispielsweise ein Fahrradparcours 
und ein Verkehrsquiz für Kinder, Pedelec-Pro-
befahrten, eine Fahrrad-Codierungsaktion und 
ein Rauschbrillenparcours.

Mit Sicherheit gute 
Unterhaltung
Das kulturelle Rahmenprogramm bietet al-
lerlei Vergnügliches für Groß und Klein. Die 
Kinder werden begeistert sein von der Show 
„Hoppel-Poppel mit Clown Micky“. Die jungen 
Turner des SC Cottbus wollen mit ihrem Kön-
nen beeindrucken. Der Juks e. V. verwandelt 
süße Kinder in gefährliche Löwen und zauber-
hafte Elfen. Eine Bastelstraße, eine Hüpfburg 
und ein Wasserparcours runden das Kinder-

Mit der LWG 
immer auf der sicheren Seite

programm ab. Bei der LWG-Tombola für den 
guten Zweck gewinnt wieder jedes Los.
Und natürlich kommt auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz: Die bewährten Catering-Spe-
zialisten von der Lebenshilfe versorgen die 
Besucher*innen wieder mit erfrischenden Ge-
tränken und leckeren Snacks.
 Jasper Backer 

Bilder auf dieser Seite: LWG-Archiv

Hinweis:
3. September 2022, 10 bis 17 Uhr
„Tag der offenen Tür“ im Wasserwerk 
Cottbus-Sachsendorf

Aktuelle Infos und Hygieneauflagen 
finden Sie unter: 
www.lausitzer-wasser.de

Tickethotline: 
0355 481-555

weitere Infos auf 
Liebe-kennt-keine-Liga.de

3. September 2022  

ab 12 Uhr im
Spreeauenpark
Cottbus

Liebe kennt keine Liga
Das Openair

Jetzt

Tickets

sichern!

03
SPREEAUENPARK COTTBUS

KNAPPE KEIMZEIT.

Mozart
trifft

Disney

4. September 2022  

ab 17 Uhr im
Spreeauenpark
Cottbus

Präsentiert von dem Cottbuser Konservatorium, 
dem Kindermusical und dem Filmfestival Cottbus.

Das Sommernachtskonzert
mit sinfonischem Blasorchester

Jetzt

Tickets

sichern!

unterstützt von: 
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3. September 2022  

ab 12 Uhr im
Spreeauenpark
Cottbus

Liebe kennt keine Liga
Das Openair

Jetzt

Tickets

sichern!

03
SPREEAUENPARK COTTBUS

KNAPPE KEIMZEIT.

Mozart
trifft

Disney

4. September 2022  

ab 17 Uhr im
Spreeauenpark
Cottbus

Präsentiert von dem Cottbuser Konservatorium, 
dem Kindermusical und dem Filmfestival Cottbus.

Das Sommernachtskonzert
mit sinfonischem Blasorchester

Jetzt

Tickets

sichern!

unterstützt von: 
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Spielzeit

Wie wäre es, wenn Sie unser Theater überall 
mit hinnehmen könnten - in die Bahn, auf 
den Weg zur Arbeit, in das Fitnessstudio um 
die Ecke oder auch in die Badewanne? Wie 
das geht und was es dabei mit einem Vinta-
ge-Fotoautomaten auf sich hat, möchte ich 
Ihnen gern zuflüstern.
Alles begann zunächst mit einer Frage: 
Wie können wir Ihnen unser Theater(-schaf-
fen) anders und persönlicher erlebbar ma-
chen? Wir haben getüftelt, diskutiert und uns 
in neue Gefilde begeben. Und nun ist es end-
lich soweit: Ende August geht unser Theater-
Audio-Podcast online! 
Einmal im Monat erwartet Sie eine neue 
Folge der MOMENTAUFNAHME aus dem lau-
fenden Probenbetrieb. Immer ein anderes 
Gesprächspaar rückt dafür in unserem, aus 
der Berliner Clubszene adoptierten Fotoauto-
maten zusammen und unterhält sich über die 
Proben und aktuellen Ereignisse seines The-
ateralltags. Das Duo besteht aus verschiede-
nen Künstler*innen und Mitarbeiter*innen. 
Hinter einem geschlossenen Fotoautomaten-
Vorhang kann es schnell persönlich werden. 
Vielleicht wird sogar das eine oder andere 
Theatergeheimnis gelüftet. 
Den Anfang, die sogenannte Pilotfolge, 
machen unsere Co-Schauspieldirektorin 
Franziska Benack und Wiebke Rüter, Leiterin 
Kommunikation und Marketing. Sie enthül-
len, was Ponys, Schilder und der Brexit mit 
dem Beginn der neuen Spielzeit zu tun haben. 

Als visuellen Schlusspunkt jeder Folge gibt’s 
eine „echte“ fotografische Momentaufnahme 
aus dem Automaten. Der Foto-Streifen mit 
den Protagonist*innen taucht anschließend 
auf unseren Social-Media-Kanälen und als 
Vorschaubild der neuesten Podcast-Folge auf.  

Sie möchten uns etwas zum Podcast mittei-
len? Am Fotoautomaten, der ab dem Eröff-
nungswochenende an der Theaterkantine 
für Sie alle bereitsteht, wartet ein gelber 
Briefkasten auf Ihre Anmerkungen, Ihre 
Kritik oder Ihr Lob. Wem möchten Sie gern 
mal zuhören? Schreiben Sie uns Ihre Wünsche 
auf.  Dabei können Sie auch direkt noch Ihre 
eigene Momentaufnahme in Form eines Fo-
tos knipsen. Wir freuen uns darauf, mit Ih-
nen (wieder) näher zusammenzurücken!

Annalena Hänsel, Social Media  

Den Podcast MOMENTAUFNAHME können 
Sie auf bekannten Streaming-Plattformen 
hören. Genauere Informationen erhalten 
Sie ab Spielzeitbeginn auf unserer Website: 
www.staatstheater-cottbus.de

O mein Papa . . .
Warum die Neue im Schauspielensemble des Staatstheaters an
ein berühmtes Chanson erinnert

Das Staatstheater Cottbus feiert den Zirkus. 
Das Schauspielensemble spielt „Two Penny 
Opera” nach der Musik der britischen Kult-
Band Tiger Lillies, die in ihrem Konzeptalbum 
dieses Titels die berühmte Dreigroschen-
oper nachempfand. Unter Regisseur und Co- 
Schauspieldirektor Armin Petras gelang 
eine wunderbare Ensembleleistung, die in die 
Zukunft weist.
Darunter eine Schauspielerin, erstmalig auf 
der Cottbuser Bühne, die sich, „weil diese Trup-
pe wie Pech und Schwefel zusammenhält”, 
richtig angekommen und angenommen fühlt. 
Das sagt Charlotte Müller. Sie wuselt über die 
Bühne wie eine Sprinterin, balanciert auf dem 
unruhigen Ball, schlüpft plötzlich in eine Af-
fenhaut, wirbelt den Hula-Hoop-Reifen um 
sich, baut sich in eine Menschenpyramide ein, 
tanzt quirlig, spielt Saxophon, verwandelt sich 
in den Zigarre rauchenden Brecht - ist gegen-
wärtig, als wollte sie der maroden Zirkuskunst 
Leben einhauchen. Eine Vollblut-Schauspiele-
rin, deren Adern nicht nur, so scheint es, voller 
Theater-, sondern auch voller Zirkusblut sind. 
Da würde es nicht wundern, wenn sie plötz-
lich das berühmte Chanson „O mein Papa” 
anstimmte. Ihr Papa tanzte zwar nicht auf dem 
Seil und jonglierte mit Bällen, aber spielte, als 
Charlotte in den Kindergarten ging, im Weih-
nachtsmärchen den Zauberer im Gestiefelten 
Kater. Das beeindruckte. Ihre Eltern - offen-
sichtlich eine gute Lehrerin und ein versierter 
Psychologe - prägten sie noch auf andere 
Weise: „Sie haben viel angeregt und wenig 
erzwungen. So war ich immer freiwillig un-
terwegs. Hatte vielseitige Interessen, war 
sprunghaft, habe an allem, was Spaß macht, 
geschnuppert. Ich war auf vielen Wegen, aber 
schaute nicht nur geradeaus zum Ziel, sondern 
wollte mitnehmen, was ich rechts und links 
entdeckte”, erzählt sie aus ihren Schul-, Jugend- 
und Reisejahren, die sie unter anderem nach 
Polen und in die USA führten. Wo ein Chor 

oder ein Ballett einluden, war sie dabei. Als 
Bonbonclown im Nussknacker, später im Schul-
theater probierte sie die Männerrolle, so auch 
als Staatsanwalt in „Zeugin der Anklage”. 
Das Ergebnis dieses vielseitigen Strebens 
kann sich sehen lassen: Sie spielt Saxophon, 
Blockflöte, Klavier, Cello und Querflöte, singt 
gern a cappella, Jazz, Chansons und Klassik, 
tanzt Standard, Tango, Swing und Ballett. 
Sie spricht außer Deutsch auch Englisch, 
Französisch, Polnisch. Kein Wunder, dass sie 
auf dem Weg den Ruf an das Vier-Sparten- 
Theater in Cottbus (zunächst als Gast, inzwi-
schen in fester Anstellung) annahm, wo neue 
Abwechslung lockte.
„Auf der Bühne stehen zu dürfen, ist wie ein 
Geschenk”, sagt sie. „Am liebsten würde ich in 
allen Sparten mitmachen. Ich liebe meinen 
Beruf.” Aber bis Cottbus war es noch ein Stück 
Wegs. Von 2002 bis 2006 studierte Charlotte 
Müller an der Bochumer Schauspielschule, Teil 
der Folkwang Universität der Künste. Dort lern-
te sie ihren Mann kennen, heute ein vielbe-
schäftigter Schauspieler an der Berliner Schau-
bühne.
Das Wichtigste, was sie vom Studium in 
unserem Gespräch offenbart, ist die Rolle 
der Körperarbeit: „Theater ist längst nicht 
nur Text. Auch wenn du kein Wort zu sagen 
hast, ist dein Körper so beredt. Gesicht, Hände, 
Füße, dein Rumpf - alle sind involviert. Und 
wenn du auf der Bühne weißt, wie und wohin 
dein Körper sich bewegt, die Spielsituation 
geklärt ist, findet dein Mund auch die Worte 
und eine Figur entsteht. Das Bewusstsein für 
den Körper ist alles.” Es ist, als beschriebe 
sie ihr Tun auf der Two-Penny-Opera-Szene. 
Praktisch von der Schauspielschule weg hol-
te Claus Peymann sie und ihren Mann an das 
Berliner Ensemble. Eine Traumrolle warte-
te: die Titelpartie in Schillers „Die Jungfrau 
von Orléans”. Auch mit der Lady Anne in „Ri-
chard III.”, der Anna in Brechts „Trommeln der 

Charlotte Müller, Fotos: Marlies Kross
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Nacht” und nicht zuletzt als ein Teil des Gret-
chenchors in „Gretchens Faust“ konnte sie 
wertvolle Erfahrungen in der Charakterdarstel-
lung sammeln.
Die nächsten Herausforderungen suchte und 
fand das Paar in Freiburg. Hier wurde auch 
geheiratet. Für Charlotte gab es am Thea-
ter in Freiburg eine Reihe von Rollen, die ihr 
Kreativität in der Darstellung von vielschich-
tigen Figuren abverlangten oder Spaß an der 
Komik bereiteten. Vor allem die Titelrolle im 
„Prinz von Homburg“ forderte sie und brachte 

sie ihrem Lieblingsautor Heinrich von Kleist 
ein weiteres Stück näher.
 Eine andere Aufgabe, die an keiner Schau-
spielschule gelehrt wird, kam 2010 zur ers-
ten Premiere und erlebte 2016 (da schon 
wieder in Berlin) eine weitere: Zwei Kin-
der, Sohn und Tochter, betraten die Szene 
und veränderten mit ihren beginnenden Le-
bensläufen das Leben ihrer Eltern. Dass Theater 
und Familie die gleiche Wichtigkeit bean-
spruchen konnten, war einer vernünftigen 
Arbeitsteilung und in großem Maß dem Ein-
satz der Großeltern zu verdanken. Für die agile 

und spielfreudige Charlotte wurden die Büh-
nenauftritte erst einmal rar. Dass sie stattdessen 
am „Theater für die Ohren” - Hörspielproduk-
tionen - teilnahm, konnte nur vorübergehend 
Ersatz bedeuten.
Bis das Angebot aus Cottbus kam. Nach ihrer 
Unterstützung der Zirkusanimation in „Two 
Penny Opera” hilft sie nun bei einer ande-
ren „Wiederbelebung”: Das Musiktheater „Im 
Berg” erinnert an den großen DDR-Autor 
Franz Fühmann (1922 - 1984), der in einem 
Bergwerk „unterirdische” und irdische All-
täglichkeiten erlebt und an ihnen und seinem 
geplanten Roman, der Fragment bleibt, 
scheitert. Für Charlotte Müller ist eine 
Charakterrolle dabei. Sie spielt eine Journalis-
tin, die den Dichter umgarnt, sein literarisches 
Schaffen sehr bewundert, sich verliebt, letzt-
lich zur Zuträgerin für den Geheimdienst wird. 
Sie wird eine ganze Palette von Emotionen 
aufbieten, um diesen Charakter zu zeichnen. 
Man darf gespannt sein auf die „Neue”. Und 
auf die Aufgaben, die ihr künftig übertragen 
werden.                                                   Klaus Wilke  

Sternstunde unter Open-Air-Himmel
TheaterNative C: 27. Cottbuser Theatersommer mit Theatersommer mit „My Fair Lady”

Dieser Gerhard Printschitsch hat mit seinen 
Theatersommern immer wieder ein glückli-
ches Händchen. Er findet Stücke, die sich an 
den Ticketkassen als Longseller erweisen. 
Diesmal wieder: Er erfüllt sich den lang geheg-
ten Wunsch, im mediterranen Innenhof seiner 
TheaterNative C das Kult-Musical „My Fair Lady” 
von Alan Jay Lerner und Frederick Loewe auf-
zuführen.
Man kennt die Geschichte von dem vulgär 
scheinenden, ein wenig heruntergek.omme-
nen Blumenmädchen Eliza Doolittle, das auf 
den arroganten, ehrgeizigen, zuweilen psycho-
pathischen Sprach-Professor Henry Higgins 
trifft. Der will aus ihr innerhalb eines halben 
Jahres eine Lady machen, die glatt als Herzogin 
durchgeht. Dazu schließt er eine Wette mit sei-

nem Freund Oberst Pickering ab. Was dann ge-
schieht, hat Printschitsch zu einer gefühschmis-
sigen, rasanten Szenenfolge  zusammengefügt, 
woran  er  selbst offensichtlich die gleiche Freu-
de wie seine Spielerinnen und Spieler und alle 
Zuschauenden hatte.
Es war ja auch eine großartige Besetzung zur 
Stelle. In Lavinia-Romana Reinke hat er eine 
Eliza gefunden, die ebenso liebenswert wie bär-
beißig, zornig wie lustvoll, naiv wie altklug sein 
kann, die kleinen Details so vorführt, das Zugu-
cken Spaß macht. Ihre Wandlung zur (gefühlten) 
Herzogin gelingt ihr Zug um Zug. DDR-Film- und 
Schlagerstar Giso Weißbach (psst: 81) hat nichts 
von seiner Ausstrahlung eingebüßt. Wenn er ex-
plodiert oder in Schweigen versinkt, brennt die 
Luft. Unter seinen Zornesanfällen vergräbt er 

eine keimende Liebe. Ein Glück, dass es diesen 
Pickering (Wolfgang Linnenbrügger) und Henrys 
Mutter (mit Liebe und Strenge Christiane Arndt) 
gibt, die Higgins zuweilen an die Kandare neh-
men. Uwe Karpa, vor langen Jahren im heuti-
gen Staatstheater engagiert, gibt, ohne ihn zu 
denunzieren,  einen leichtlebigen und alkohol-
süchtigen alten Doolittle. In vielen anderen klei-
nen Rollen wird zu einem vergnüglichen Kolorit 
beigetragen. Und die Musik spielt dazu: Uwe 
Streibel am   Klavier und Dieter Gericke jun. mit 
der Geige  begleiten die Legion an Ohrwürmern.
Dieses Sommertheater ist eine Sternstunde un-
ter sommerlichem Open-Air-Himmel.
Im August finden noch zwölf Vorstellungen 
statt, die nächsten am 4., 5. und 7.8.

Klaus Wilke  

Termine:
Im Berg: 10.9. (Premiere), 17.9., 16.10., 24.11.
im Großen Haus.
 
Two Penny Opera: 6.10., 21.10., 6.11.
im Großen Haus

Charlotte Müller in „Two Penny  Opera”

„Im Berg”. Mit Robert Kuchenbuch.
Foto: Frank Hammerschmidt.
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Dann bewirb Dich direkt auf unserer Karriereseite www.careers.amplifon.com/deutschland 
oder per Mail an de-bewerbungen@amplifon.com

Haben wir dein Interesse geweckt?

Sei dabei und mach mehr möglich!
Was wir dir bieten:
• 
• Für Gesellen die Möglichkeit zur Meisterförderung und schnellen Weiterbildung zum 

• 30 Urlaubstage und eine 5-Tage-Woche ohne Samstagsarbeit
• 
• Ein umfassendes Einarbeitungsprogramm, Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten wie

• Eine leistungsfördernde Unternehmenskultur, bei der der persönliche Beitrag im
     Vordergrund steht und individuelle Karrierepfade gefördert werden
• 

• 
     erfolgreich abgeschlossen
• 
• 
• Die Arbeit im Team bringt Dir Spaß und Du setzt Dich für den gemeinsamen Erfolg ein

Ein Wochenende im August
Staatstheater Cottbus ruft zum großen Eröffnungsfest 

Am letzten Augustwochenende dieses Jahres 
eröffnet das Staatstheater Cottbus die Spiel-
zeit 22.23, die unter dem Motto „Nähe!?” steht. 
Vom 26. bis 28. August gibt es im und um das 
Große Haus, in der Kammerbühne und im Bra-
nitzer Park ein Programm von Popmusik bis 
Ponyreiten, vom klassischen Konzert bis zur 
großen Oper, von angeregten Gesprächen in 
der Nachmittagssonne bis zur ausgelassenen 
nächtlichen Party. Neben den Programmen der 
vier Sparten feiern lokale Bands, Vereine, Chö-
re und Initiativen mit dem Theater und zeigen, 
wie vielfältig, spannend und liebenswert Cott-
bus ist. 

Auftakt gemeinsam mit radioeins vom rbb
Der Auftakt ist am Freitag, 26. August: Am Nach-
mittag moderiert Volker Wieprecht  von radio-
eins vom rbb, langjähriger Medienpartner des 
Staatstheaters, „Die Schöne Straße“ vor dem 

Großen Haus des Staatstheaters. Diese Sendung 
zeigt, wie vielfältig und bunt Cottbus sein kann. 
Ab 19 Uhr empfängt Silke Super im Kammer-
bühnen-Foyer Talkgäste und Radiohörer*innen 
zu ihrer Live-Sendung bei radioeins am Abend. 
Ab 21 Uhr wird die Kammerbühne exklusiv für 
diese Nacht bei freiem Eintritt zur Party-Loca-
tion mit Bar, Musik und kühlen Getränken. Bei 
ihrem Konzert heizt die Cottbuser Band „Total“ 
zum Mitsingen und -swingen an. Im Anschluss 
können zu Lieblingssongs des Schauspielen-
sembles die Tanzbeine geschwungen werden, 
bevor DJ Johannes Scheidweiler für alle Nacht-
eulen bis 3 Uhr auflegt.

Am Samstagmorgen, 27. August, um 10 Uhr 
grüßen Fanfarenklänge zum Start des „The-
ater-Stadt-Festes“ auf dem Schillerplatz und 
im Großen Haus. An diesem Tag mischen 
sich verschiedene lokale Partner*innen mit 
Künstler*innen des Staatstheaters zu einem 

bunten Volksfest, zu einem Markt-
platz der kulturellen Möglichkeiten. 
Wer zeitig dran ist, kann beim Intendan-
ten Stephan Märki persönlich Tickets für 
die Saison ergattern. 
Opernsolist*innen singen unter Bäu-
men, das Ballett wärmt sich mit dem 
Publikum für die neue Spielzeit auf und 
Schauspieler*innen führen mit einem 
Monolog-Parcours hinter die Kulis-
sen. Auf der Bühne des Großen Hauses 
werden in einer Hörinstallation alle In-

halte der kommenden Spielzeit vorgestellt. Bei 
Kaffee, Eis, Zuckerwatte und Grillgut auf der 
Schillerplatz-Wiese können Groß und Klein die 
verschiedenen Programmpunkte genießen, mit 
dem Klunker die Slack-Line ausprobieren, sich 
auf der Spiel- und Mitmach-Wiese des Humi 
austoben, am Springbrunnen Grimms Märchen 
lauschen und mit dem 3D-Drucker des COLab 
eigenen Schmuck basteln. Mittendrin steht der 
Fotoautomat des Theaters.
 
Samstagabend geht um 19.30 Uhr die erste 
Vorstellung der Saison über die große Bühne: 
„Carmen” in der Inszenierung  von Intendant 
Stephan Märki. 

Am Sonntag, 28. August, zieht das Philharmoni-
sche Orchester unter der musikalischen Leitung 
von GMD Alexander Merzyn in den Branitzer 
Park. Dort erklingt in alter Tradition als krönen-
des Finale um 17 Uhr ein Konzert.                KW  

Foto: Marlies Kross
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Der Lebendig Lernen 
Lausitz e.V.
Ehrenamt, das habe ich in meiner Zeit beim 
Hermann gelernt, ist eine oft unterschätzte tra-
gende Säule für das Funktionieren einer Gesell-
schaft. Im Ehrenamt Helfende sind wie kleine 
Zahnräder, die das System unterstützen. Es gibt 
immer Menschen, die sich dafür bereiterklären 
und sogar darin aufgehen. Aber es könnte im-
mer auch mehr von ihnen geben. 
Ein Ehrenamt kann enormes Potenzial in der 
persönlichen Entwicklung entfalten. Wer über 
sich selbst hinauswachsen will, der findet im 
Ehrenamt manchmal sogar seine Berufung.

Als ehemaliger Cottbuser Grundschullehrer in-
teressiert mich auch heute noch das moderne 
Lernangebot, mit dem den Kindern und Jugend-
lichen neue Wege des Ler-
nens zugänglich gemacht 
werden. So stieß ich auf 
Marika Berger und ihren 
Verein Lebendig Lernen 
Lausitz e.V. Als wir an einem 
Freitagmorgen im grünen 
Hinterhof sitzen, erzählt sie 
mir von einem gescheiter-
ten Vorhaben. Der Wunsch 
nach einer freien Natur- 
und Bewegungsschule war 
groß, bereits vor zwei Jah-
ren sammelte sie die ersten 
Ideen mit ihrer Freundin 
Christine. Leider ist so eine 
Gründung mit sehr hohem 
Aufwand und viel bürokra-
tischer Papierarbeit verbunden. So führte die 
Suche nach einem Träger zur Gründung eines 
eigenen Vereins. Jedoch war das eingereichte 
Schulkonzept vor dem Ministerium nicht erfolg-
reich. Mehr Leute wären nötig gewesen. Aber 
das Leben ist ja zum Lernen da, nicht wahr?

Marika Berger ließ sich nicht unterkriegen, 
stand wieder auf und orientierte sich innerhalb 
des Lebendig Lernen Lausitz e.V. neu. Für Ma-
rika, die auch eine Kindertanzschule leitet, war 
dies die konsequente Weiterführung ihres Vor-
habens, Kindern und Jugendlichen vor allem in 
der entbehrungsreichen Zeit der Corona-Krise 
eine bestmögliche Kompensation des fehlenden 
sozialen Lebens zu ermöglichen. Insbesondere 
lebendigeres Lernen ist bei vielen jungen Eltern 
sehr gewünscht. Oft fehlen die Lebendigkeit, 
das Bewusstsein für Natur und ein wirklicher 
Lebensbezug, der das Lernen für Kinder und Ju-
gendliche überhaupt erst sinnvoll macht.

Angebot des Vereins 
Die einschneidenden Einschränkungen der Co-
ronakrise trafen besonders die Kleinen, die ein 

soziales Miteinander benötigen, um in ihrer 
Entwicklung aufblühen zu können. So halfen 
bereits erste ehrenamtliche Helfer und Helfe-
rinnen des Vereins, indem sie Treffen arran-
gierten, in denen Gespräche mit den Kindern 
im Vordergrund standen. Für Marika Berger ist 
klar, dass man den Kindern zuhören sollte, um 
sie zu verstehen und auf ihre Gefühle und Be-
dürfnisse eingehen zu können. Die Folgen der 
Coronakrise waren ja u.a. fehlende Kontakte, 

Hobbys und Bewegung und 
das ging mit einer Gewichts-
zunahme bei den Kindern 
einher. Anhand der Gesprä-
che schuf Marika erste An-
gebote, bei denen Kindern 
beispielsweise etwas über 
den menschlichen Körper 
und seine Anatomie, über 
die Atmung und gesunde 
Ernährung erklärt wurde. 
Kinder gingen mit merklich 
mehr (Selbst-)Bewusstsein 
aus diesen Treffen hinaus.

So bildet freie Bildung bzw. 
freies alternatives Lernen 
die Grundlage für den Ver-

ein Lebendiges Lernen Lausitz e.V. Der Verein 
will jungen Menschen und Familien die Mög-
lichkeit des Zusammenkommens bieten und mit 
dem Hintergrund des Kinder- und Jugendschut-
zes auch das Auffangen in schweren Zeiten mög-
lich machen.
Da der Verein noch recht am Anfang steht, gibt 
es bisher nur fünf aktive Mitglieder, darunter 
ein Vermessungsingenieur, eine Umweltingeni-
eurin, Tanzpädagogin, Erzieherin und eine Heil-
praktikerin. Trotzdem konnten bereits einige 
Veranstaltungen erfolgreich umgesetzt werden: 
Ein Familienfasching beispielsweise oder ein 
Waldtag mit Kindern und Familien (in Zusam-
menarbeit mit dem Forsthaus Kolkwitz). Im Juli 
gab es das erste Natur- und Bewegungscamp in 
Blossin, in welchem Flöße gebaut wurden, in 
Zelten geschlafen und die Natur abenteuerlich 
erkundet wurde. Kinder von 6 bis 18 Jahren wa-
ren dabei und dürfen auch alle anderen Angebo-
te dieses Vereins wahrnehmen.

Das Frei Day Projekt 
Marika fühlt ihre Ansichten widergespiegelt in 
den Erkenntnissen des Neurobiologen und Au-

tors Gerald Hüther, der 2012 das Projekt „Schule 
im Aufbruch“ mit dem Wunsch startete, Schulen 
dazu anzustiften, das historisch gewachsene 
Unterrichtverständnis kritisch zu prüfen und 
loszulassen, um eine Transformation zum neu-
en Lernen zu veranlassen. Dazu soll ein Tag pro 
Woche dem freien Lernen verschrieben werden.
Viele kennen das: Kinder wissen nach der Schul-
zeit nicht, was sie machen wollen. Schöner wäre 
es doch, wenn sie ganz genau wissen, in welcher 
Tätigkeit sie ihr Geld verdienen möchten. Dar-
in sieht Marika Berger eine weitere Motivation 
ihres Vereins: Sie möchten Kinder und Jugend-
liche öffnen für das, was sie wirklich wollen. In 
Kombination mit dem Frei Day kann noch mehr 
Potenzial ausgeschöpft werden: Kinder bestim-
men die Themen, sie reflektieren ihre Ergeb-
nisse, teilen ein, planen und bestimmen selbst. 
Sie lernen auch mit Kritik und Lob umzugehen. 
Das ist der Weg zu selbstbestimmten Leben und 
Lernen.

Marika Berger möchte mit ihrem Verein das 
Frei Day Projekt nach Cottbus bringen, dessen 
erfolgreiche Umsetzung sie bereits in Berlin 
miterlebt hat. Ihr Verein ist dafür schon als 
Netzwerkpartner eingetragen. Nun gilt es, wei-
tere Mitstreiter zu finden, Ehrenämtler, die gern 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten und mit 
eben solchen Einstellungen zum Lebendigen 
Lernen in der Lausitz beitragen wollen. Aber 
auch Schulen, die für diese neue Art des Lernens 
offen sind, können sich bei Interesse an einer 
Zusammenarbeit bei Marika melden. Sie weiß, 
solche Projekte können nicht ohne ehrenamtli-
che Helfer funktionieren, sie sind für die Kinder 
aber extrem wichtig. 

Jeder, der also gern mit Kindern und Jugendli-
chen arbeitet, ob Eltern, Projektanbieter, So-
zialpädagogen, engagierte Helfer – jeder, der 
Kindern die Lust am Lernen näherbringen und 
den Verein vielleicht sogar als neues Mitglied 
unterstützen möchte, der darf sich gern freiwil-
lig melden.                                        Martin Bremer  

Marika Berger – bekannt von ihrer
Kindertanzakademie und Happy Bibo e.V.;

Foto: Mia Sacrello

Natur entdecken und Hütte bauen mit dem Forsthaus Kolkwitz (li.), Teilnehmer bei der Umsetzung des Frei Day 
Projekts in Berlin (re.) ; Foto: MB

Marika Berger
Tel.: 0163/3799593
Mail: marika-berger@gmx.de
Vereins-Homepage:
www.lebendiges-lernen-lausitz.jimdofree.com
Tanzakademie:
www.marikas-kindertanzakademie.de
Mehr zum Frei Day Projekt unter www.frei-day.org
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FACHANWALTSKANZLEI
 Jana Katrin Bruchatz

www.bruchatz.de

Altmarkt 28
03046 Cottbus

Tel.: 0355 / 78 42 484

Fachanwältin für
Arbeits- und
Familienrecht

Die Lesebühne ist zurück. Und wie!!! Außer der Reihe. Außer Rand und Band. 
Außerdem lang und lustig. Freut euch auf die längste Lesebühnennacht der Welt. 
POETRY NIGHT  - Die lange Nacht der Lesebühne am 03.09.2022 ab 20.00 Uhr 
im Brandenburgischen Landesmuseum für moderne Kunst (BlmK). Die POETRY 
NIGHT bildet den Abschluß der Leseveranstaltung Literatur auf der Parkbank und 
ist eine Kooperation mit der Lesebühne Cottbus. Es lesen vom Sonnenuntergang 
bis in die dunkle Nacht

Franziska Wilhelm, Lisa Maria Olzakiewiecz, Michael Bittner, Claudia Fink, Daniel Ratt-
hei, Matthias Heine, Shary Gajardo, Ruth Herzberg, Susann Vogel und Udo Tiffert.

Poetry Night
Die lange Nacht der Lesebühne

EINTRITT FREI

Der Bürokalender, der Wandkalender, der 
Taschenkalender, der Schreibtischkalender 
zeichnen sich dadurch aus, dass 
sie sofort vermitteln, welches Da-
tum und welcher Tag heute sind. 
Aber am 31. Dezember sind sie ab-
gelaufen, bestenfalls in fünf Jah-
ren wieder zu gebrauchen, wenn 
dann nicht ein Schaltjahr ist. 
Sonst ist der diesjährige Montag 
im nächsten Jahr ein Dienstag, im 
Falle eines Schaltjahres Mittwoch.
Wenn man im Kalender über die 
Jahresgrenzen hinaus Informati-
onen aufbewahren will, zum Bei-
spiel, wenn Onkel Max Geburtstag 
hat oder der eigene Hochzeitstag 
ist (Vergessen ist peinlich), dann 
sollte man zum Immerwährenden 
oder Geburtstagkalender greifen. 
Ein solcher ist im Regia Verlag 
erschienen. Ihn auch geburtstags- 
oder festtagsmäßig auszustat-
ten oblag der Lehrerin Roswitha 
Knappe. Für das Titelblatt lieh sie sich einen 
Spruch der romantischen Dichterin Bettina 

von Arnim: „Blumen sind die Liebesgedanken 
der Natur”. Diesem Spruch getreu stattet die 

Biologie- und Chemielehrerin die 
Monatsblätter mit je einem großen 
und mehreren kleinen Fotos von 
Blüten an Bäumen, Sträuchern, 
Garten- und Wildpflanzen aus. Au-
ßerdem folgen dem Arnim-Spruch 
auf dem Titelblatt in jedem Monat 
mehrere kluge Dichterworte, die 
sich dem Nutzer als Brief- und 
Kartenbotschaften zu besonderen 
Anlässen anbieten. 
Immerwährend ist der Kalender, 
zugleich aber auf Cottbus fixiert. 
Sehr passabel, nutzbar wie ein Le-
xikon; denn auf der Rückseite sind 
in jedem Monat die Lebensdaten 
neben biografischen Notizen 
von lokalen Geistesgrößen abge-
druckt, viele von ihnen mit natio-
naler oder internationaler Bedeu-
tung, die Pücklers zum Beispiel, 
Blechen, Grünebaum, Leichhardt, 

Sontag. Auch das ist noch nicht alles. Jeden Mo-
nat ziert auf der Rückseite des Kalenderblatts 

ein humorvolles oder nachdenkliches Gedicht 
wie dieses von Heinz Kahlau, mit dem man ei-
nen Neuankömmling auf Erden wohlwollend 
und herzlich begrüßen kann:

Nun ist es an Ihnen, jedem Tag seine aufbewah-
renswerte Besonderheit einzutragen.
Der Kalender kostet 10 EURO.

Klaus Wilke  
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Auf den Spuren der Strittmatters
Verein lädt  zum 110. Geburtstag des Wundertäter-Schöpfers ein
Lieber Erwin Strittmatter,
so froh bin ich, dass ich Dich kennengelernt habe! 
Das ist nun schon wie lange her? Immerhin ein hal-
bes Jahr. Ein inniges halbes Jahr, möchte ich meinen. 
Zum ersten Mal las ich von Dir in der Freien Presse 
… Anlass war das Erscheinen Deiner Tagebücher 
1974-1994. Nach der Lektüre hat es mich sozusagen 
erwischt – ich wollte mehr von Dir wissen.

Das ist der Anfang eines fiktiven Briefes, ge-
schrieben von einer in Essen geborenen jun-
gen Frau und veröffentlicht im vom Erwin-
Strittmatter-Verein herausgegebenen Lesebuch 
„Von Bohsdorf nach Schulzenhof – Auf den 
Spuren von Eva und Erwin Strittmatter“(2016). 
Wer mehr erfahren möchte, wie Mitglieder, 

Ehrenmitglieder und Gäste aus Ost und West zu 
Strittmatters Literatur gelangten, den lädt der 
Strittmatter-Verin herzlich anlässlich des 110. 
Geburtstags des Dichters ein.
Am Sonntag, dem 14. August 2022, ab 14 Uhr 
auf dem Laden-Museumshof in Bohsdorf kön-
nen Sie den Gesprächen lauschen. Musikalisch 
untermalt werden sie mit sorbischen Klängen 
auf dem Dudelsack und der dreisaitigen Geige.
Im Anschluss zeigen wir Szenen-Mitschnitte der 
Aufführung der neuen Bühne Senftenberg in un-
serem Museum.
Wie sich das für einen Geburtstag gehört, gibt es 
selbstverständlich Kaffee und Kuchen.

PM/KW  

„Liebesgedanken der Natur”
Schöner, geistreicher Immerwährender Kalender bei Regia

Du neuer Mensch
mit einer Glatze,

deinem krummen Bein,
deinem zahnlosen Lachen

und deinen strahlenden Augen.
Noch bist du ohne Sprache,

noch liegst du auf dem Bauch.
Aber bald!
Aber dann!
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Der  
Literaturtipp von 
Dorothee Hackenberg

Sommerzeit – Lesezeit. Und es muss ja gar 
nicht immer der neueste Roman sein. Wieder-
lesen macht auch Spaß. Zum Beispiel einen 
spannenden Krimi, der ins englische Corn-
wall führt. Seit vielen Jahren dürfen wir Mar-
tha Grimes und ihr liebenswertes Personal 
um Inspektor Jury, seinen besten Freund Mel-
rose Plant und dessen nervige Tante Agatha 
begleiten, wenn sie ihre Fälle lösen. Für den 
Sommer empfohlen: „Die Treppe zum Meer“ 
(Goldmann). Nicht durchweg heiter, sondern 
von Lebenstragödien durchzogen, doch auf-
gefangen von der menschlichen Wärme der 
Hauptpersonen, britischem Understatement 
und einer guten Tasse Tee zu leckeren Scones. 
Wer kann da Nein sagen? 

Wer es noch nicht gelesen hat, sollte die-
ses Buch ebenfalls schnell nachholen: 
„Crossroads“ (Rowohlt) von Jonathan Fran-
zen. Denn der amerikanische Bestsellerau-
tor besucht im September Berlin zu einer 
exklusiven Lesung. Auf 832 Seiten breitet 
der Autor ein amerikanisches Familienepos 
Ende der 60er Jahre aus. Wir verstehen, wie 
und warum die Familienmitglieder – Vater, 
Mutter und ihre drei Kinder – ticken, wie ihre 
heimlichen Leidenschaften zu größeren Ver-
wicklungen und tragischen Ereignissen füh-
ren. Der Roman ist der Auftakt einer Trilogie 
– und absolut lesenswert. Der Vorverkauf für 
die Lesung hat begonnen. 

Radioeins präsentiert und überträgt live Le-
sung und Gespräch mit Jonathan Franzen am 
18.09. ab 18 Uhr im Großen Sendesaal des rbb, 
moderiert von Thomas Böhm.

Jonathan Franzen, Foto: Janet Fine

Mein Bücherbord
„Mit einem Schlag in die Steinzeit”

Die Schweizerin Sibylle Berg hat ihre dystopi-
sche Trilogie fortgeschrieben. „GRM. Brainfuck” 
folgt „RCE. #RemonteCodeExecution” (Kiepen-
heuer & Witsch, 704 Seiten, 26 EUR). Der Roman 
führt in eine vergiftete postkapitalistische Welt 
der nahen Zukunft. Eine Gruppe von Hackern 
versucht, die Welt zu retten. Die Ängste sind 
groß. Was passiert, zum Beispiel, „wenn China 
keine Halbleiterplatten mehr liefert, um den 
Westen mit einem Schlag in die Steinzeit zu ent-
sorgen?” Schicksal und action wirken auf den 
Leser atemberaubend. Vieles wirkt abstoßend, 
anderes anziehend. Es taucht der Zweifel auf, ist 
das Geschilderte Gegenwärtiges oder Kommen-
des, hat die Zukunft etwa schon begonnen? Ge-
nügend Informationen und Argumente stehen 
der Autorin zur Verfügung. In ihrem Sachbuch 
„Nerds verändern die Welt” hat sie prominente 
Wissenschaftler befragt. Freilich hätte dieses 
Hintergrundwissen etwas mehr literarische Lo-
ckerheit vertragen. Dennoch: Auch dieses Buch 
ist es unbedingt wert, in die Hand genommen 
zu werden.
Der Steinzeit nahe müssen sich auch Länder 
und Städte gefühlt haben, die von der faschis-
tischen Wehrmacht überfallen, bombardiert 
und auf andere Weise massakriert worden sind. 
Eine Zeitzeugin, die die Herrschaft der Nazis 
unentwegt angeklagt hat, war Anna Seghers 
(1900 - 1983). Was Flucht, Vertreibung und Exil 
für die betroffenen Menschen bedeuteten, hat 
als Schreckens- oder Sinnbild Eingang nicht 
nur in ihre Romane, sondern auch  in ihre Er-
zählungen gefunden. Eine Auswahl aus dem 
Werk dieser kleinen Form bietet der Band 
„Und habt ihr denn etwa keine Träume” (Auf-
bau, 334 Seiten, 22 EUR). Mit welcher poetischen 
Kraft sich die Dichterin der barbarischen Her-
ausforderung stellte, nötigt erneut Bewunde-
rung ab. Der Schriftsteller Ingo Schulze (*1962), 
gewissermaßen künstlerische Enkelgenerati-
on, würdigt Anna Seghers in seinem Vorwort. 
Sie habe, indem sie die Literatur auf besondere 

Weise bereichert hat, auch die Welt verändert. 
Eine  spannende und aufschlussreiche Autobio-
grafie erreicht den gleichen Effekt: Unterhalt-
samkeit, Nachdenklichkeit und Anregung. „Wir 
sind nur noch wenige” (Aufbau, 304 Seiten, 23 
EUR) enthält die Erinnerungen eines hundert-
jährigen Richie Boys. Die Richie Boys waren 
eine starke Truppe der Amerikaner zur Feind-
aufklärung im zweiten Weltkrieg. Ihr gehörte 
der 1922 in Hildesheim geborene Guy (Günther) 
Stern an, der als Einziger aus seiner Familie aus 
Nazi-Deutschland fliehen konnte. In den USA 
wurde er Literaturwissenschaftler. Als Richie 
Boy erlebte er das zerstörte Nachkriegsdeutsch-
land. Obwohl schon lange USA-Bürger, pflegte 
er seine Verbindungen mit der deutschen Kul-
tur. Was Stern in seinem Buch schreibt, macht 
ihn zu einer Jahrhundertfigur.
Und im Jahrhunderttakt präsentiert sich der 
Roman „Zum Paradies” (Claassen, 896 Seiten, 
30 EUR) der Amerikanerin Hanya Yanagihara. 
Drei Teile, die in den Jahren 1893, 1993 und 2093 
spielen, fügen sich zu einem Ganzen zusam-
men, in dem es um den amerikanischen Traum 
vom Glück, um die amerikanischen Utopien im 
Wandel der Zeit geht. 1893 erscheint wie eine 
Idylle. Immerhin gibt es im Figurenensemble 
nur Männer, deren Zusammenleben von Regeln 
der Familienehre und Ehrlichkeit geprägt wird. 
Die gleichgeschlechtliche Ehe gilt erstaunli-
cherweise als normal. Das Jahr 1993 ist von der 
Aids-Problematik geprägt. Die Handlung haben 
Männer übernommen, die die gleichen Namen 
wie die 1893er tragen. Stimmig gezeichnete Fa-
milienbeziehungen prägen auch diesen Teil. 
Am interessantesten scheint mir der dritte Teil, 
weil die Welt im Jahr 2093 davon bestimmt ist, 
wohin  der Klimawandel und Pandemien die 
Menschen führen. Die Romankonstruktion in 
drei Teilen bringt zwar Weitschweifigkeiten und 
Wiederholungen, aber gebiert immer wieder 
interessante Überraschungen für den Leser.

Klaus Wilke  

Lesen in allen Situationen mit Klaus Wilke. Foto: TSPV
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Hilfe, wo sind die Helfer?
WHITESTAG hat zwei Virtual Reality Filme 360° 
3D für das Ehrenamt im Katastrophenschutz im 
Auftrag der Johanniter-Unfall-Hilfe Regional-
verband Südbrandenburg sowie dem Landkreis 
Oberspreewald Lausitz produziert. 90% aller 
Einsätze im Bevölkerungsschutz werden von eh-

renamtlichen Helfern getragen. Stell dir vor, es 
brennt und keiner kommt! Wenn wir nicht all die 
Unterstützung von Ehrenamtlichen hätten, stän-
den wir in Katastrophensituationen hilflos da. 
Ziel dieser zwei Werbefilme ist es viele, bereits 
junge Menschen, für das Ehrenamt beim Katas-
trophenschutz zu begeistern. 

Dafür hat sich Walter Schönenbröcher, Chef von 
WHITESTAG, als Regisseur und Produzent zwei 
realistische Szenarien ausgedacht, die aufzei-
gen, wie in einer Katastrophensituation geholfen 

wird. Ausgangsituation ist jeweils eine Party. Für 
die Johanniter wird draußen am Kiessee Maust 
bei schönem Wetter gegrillt und getanzt. Auf 
dem Rückweg fährt plötzlich ein Autofahrer in 
die Jugendlichen hinein, der aufgrund eines 
plötzlichen Herzinfarktes sein Bewusstsein ver-

liert. Beim OSL steigt im ehema-
ligen Zechenhaus in Senftenberg 
heimlich eine illegale große Party, 
als es plötzlich knallt und ein Feu-
er ausbricht. Panisch stürmen alle 
nach draußen, es gibt viele Verletz-
te. Bei so einem Schadensereignis 
reagieren alle unterschiedlich: 
Manche ergreifen vor Schreck ziel-
los die Flucht, andere verfallen in 
Schockstarre, manche helfen den 
Verletzten, andere machen Fotos 

mit ihren Handys. Doch keine Sorge, beide Situa-
tionen sind nur eine Simulation, eine interaktive 
Übung des Katastrophenschutzes. 

Der Film für den OSL ist linear, die Johanniter 
haben sowohl einen linearen, als auch einen in-
teraktiven Film. Nachdem die Hilfe für den Un-
fall anrückt und alle Einheiten aufgebaut sind, 
kannst du als Zuschauer entscheiden, wofür du 
dich interessierst und mit Augensteuerung die 
entsprechende Einheit auswählen. Dann wirst 
du von realen Hilfskräften und Ehrenamtlichen 

über persönliche Einblicke und Aufgaben infor-
miert. Du entscheidest, ob du dir die SEG Flight 
Station mit Drohne, die SEG Versorgung der Ver-
letzten, die Rettungshundestaffel oder weitere 
spannende Einheiten ansehen möchtest. 

Der Dreh für den OSL war ein Großprojekt, mit 
70 Statisten und dem Katastrophenschutz-Team 
waren insgesamt über 150 Menschen am Dreh 
beteiligt. Ein umfangreiches Catering versorg-
te alle während der langen Wartezeiten. Keine 
Mühen wurden gescheut, mehrfach fuhren Feu-
erwehrautos, das Deutsche Rote Kreuz, der Kata-
strophenschutz, das Technische Hilfswerk vor, 
bauten ihre Zelte und Stationen auf, sogar der 
Rettungshubschrauber flog vorbei, damit alles 
möglichst realistisch ist. Das Ende beider Filme 
fordert zum Nachdenken auf mit dem Satz: „Stell 
dir vor, das alles passiert und keine ehrenamtli-
chen Helfer kommen!“ Für einen guten Zweck 
hat WHITESTAG einen wichtigen Beitrag geleis-
tet, um neue Ehrenamtliche anzuwerben. Unter 
dem Slogan: Katastrophen braucht niemand, 
aber wir brauchen dich!

Tracy Neumann  
WHITESTAG 
Virtual Reality Filmproduktion
Walter Schönenbröcher
Telefon: +49 (0)177-451 1000 
Email: ws@whitestag.film 
Web: www.whitestag.film

Drehteam am Filmset für das OSL auf dem Gelände des ehemaligen
Zechenhauses in Senftenberg. Foto: WHITESTAG

Raum der Möglichkeiten im Klunker
Yoga
Dr. Tina Böhme, Yogalehrerin, Psy-
chologin, Holistic Human Design 
Coach bietet Vinyasa Flow Yoga, 
Atem und Bewegung fließen zusam-
men, für alle Level 
an. Die Besonderheit: 
Yoga wird mit Per-
sönlichkeitsentwick- 
lung verknüpft, Im-
pulsfragen lenken 
den Fokus auf Eigen-
wahrnehmung und 
Verbindung von Kör-
per, Geist, Seele. Yoga 
und Bouldern ergän-
zen sich wunderbar, 
da ganzheitlich alle Körperregio- 
nen angesprochen werden. 
Mobilität, Ganzkörperspannung, 
innere Balance, Muskelkraft so-
wie Flexibilität, Elastizität werden 
gefördert. Beim Bouldern zieht 
sich die Körperhaltung nach vorne 
zusammen, hier schafft Yoga den 
Ausgleich in die Gegenrichtung 
mit Rückbeugen, Dehnungen, was 
Verletzungen vorbeugt. Yoga unter-
stützt die mentale Einstellung, ver-
eint Mut mit Ruhe.

Grappling
Grappling, eine ringerische Vollkon-
taktsportart, in der der Gegner durch 
finale Hebel- und Würgetechniken 
zur Aufgabe bewegt wird, findet 

zweimal die Woche 
statt. Kennzeichnend 
ist die entspannte, 
freundschaftliche At-
mosphäre zwischen 
den Kämpfern. 

Raumbuchung
Der 40,5 m² große 
Mehrzweckraum, wo 
Yoga und Grappling 
stattfinden, eignet 

sich hervorragend für vielfältige 
weitere Angebote. Ob Tanzkurse, 
Entspannungsübungen, Vorträge, 
Veranstaltungen, alles ist möglich 
und kann auf Anfrage regelmäßig 
oder einmalig gemietet werden. 

Sommerangebot
Bis zum 17.8. gibt es noch 3 Termine 
mit Rabatt für Kinder-Boulderkurse: 
Dienstags und mittwochs von 16:00 
bis 17:30 Uhr, für 6-9 jährige und 10-
13 jährige.                   Tracy Neumann  

Kontakt & Anmeldung: Klunker - Boulderhalle Cottbus GmbH
Parzellenstr. 10, 03046 Cottbus; www.klunkercottbus.de, Tel.: 0355 - 12 110 572 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 14-22 Uhr; Sa, So, Feiertag 10-22 Uhr, ohne Termin
Yoga: Mittwochs 17:30-18:30 Uhr 15/12€; Anmeldung: mail@tinaboehme.de
CottiBeach Grappling: Montags & donnerstags 19:30 Uhr;
Anmeldung: degen.felix@web.de

Dr. Tina Böhme beim Vinyasa 
Flow Yoga im Mehrzweck-

raum des Klunkers. Foto: 
Tracy Neumann
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Am ersten Septemberwochenende lädt die 
Waldeisenbahn Muskau zum Besuch des Muse-
umsfestes auf dem Gelände der Waldeisenbahn 
Muskau in Weißwasser ein. 

In der Zeit von 10 bis 17 Uhr präsentiert sich 
unser Museum etwas anders als sonst üblich: 
Es wird eine erweiterte Fahrzeugausstellung + 
Sonderausstellung „150 Jahre Regelspur-Eisen-
bahnstrecke Weißwasser-Muskau“ geben, Modell-
bahnen und eine Tombola. Für das leibliche Wohl 
sorgen hausgebackener Kuchen im Waldbahn- 
Café, Leckeres von der Gulaschkanone und ver-
schiedene Sorten Eis. 

Während Sie sich verwöhnen lassen, sorgt 
„Waldi“ für gute Stimmung und Unterhaltung. 
Für das Festgelände zahlen Erwachsene 3 €, Kin-
der nur 2 €. 

Auf dem Weg zum Bf. Weißwasser-Teichstraße 
kann man sich über die Region informieren. Denn 
es wird eine Tourismusmeile mit Spiel, Spaß und 
Spannung geben. Vom Muskauer Faltenbogen, 
über andere Eisenbahnen bis hin zum Tierpark 
Görlitz ist alles dabei. Sind Sie bereit, neues aus 
der Region zu entdecken? 

An der zentralen Abfahrtstation angekommen, 
können sich die Kinder auf dem Abenteuerspiel-
platz „Räuberbahnhof“ nochmal richtig austoben 
bevor es dann nach Kromlau oder Bad Muskau 
geht. Außerdem kann man sich hier stärken. Es 
gibt eine Terrassengaststätte und einen Grill-
stand mit Fassbier. Für Unterhaltung sorgt ein 
Drehorgelspieler und die Kinder können sich in 
Spiderman, Katze oder Prinzessin verwandeln. 

Züge fahren an dem Wochenende natürlich auch. 
Unsere historischen Dampfloks werden wieder 
mit Volldampf auf den Strecken nach Bad Mus-
kau und Kromlau im Einsatz sein. Erweitert wird 
das Angebot durch Dampf-Sonderfahrten auf der 
Tonbahn. Wir empfehlen schnellstens den Erwerb 
der Karten im Vorverkauf. 

Museumsfest bei der Waldeisenbahn –
Drei Dampfloks auf drei Strecken

Mit einer Spurweite von nur 600 mm 
verbindet die Kleinbahn die Parkland-
schaften des Rhododendronparks 
Kromlau mit dem weltberühmten 
Fürst-Pückler-Park Bad Muskau.

Weitere Informationen

03. & 04. September 2022 –

www.waldeisenbahn.de    •    Tel.: 03576 – 20 74 72
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Nach der wiederholten Zwangspause finden 
in diesem Jahr am 13. und 14. August bereits 
zum neunten Mal die „Parksommerträume im 
Schlosspark Altdöbern“ statt. Diese Veranstal-
tung, die jährlich unter einem besonderen Mot-
to steht, entwickelt sich langsam aber stetig zu 
einem Veranstaltungshöhepunkt mit überregi-
onaler Bedeutung, so wie es sich die Initiatoren 
gewünscht haben - das sind u.a. der Heimatver-
ein und die Gemeinde Altdöbern.

Geboren in Altdöbern - verbunden mit Alt-
döbern, so lautet das Motto des Festes im 
Schlosspark, welches unter der Schirmherr-
schaft von Holger Kelch stattfindet - wie so 
viele in Altdöbern geboren und heute Oberbür-
germeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz. The-
matisch wird die Geschichte der Frauenklinik 
betrachtet, die sich über viele Jahrzehnte in 
Altdöbern befand. In ihrer Geburtsstation er-
blickten zigtausende Menschen das Licht der 
Welt. So wird Altdöbern als Geburtsort auch 
heute noch in alle Welt getragen. Aber auch 
andere, für die Entwicklung Altdöberns prä-
gende Orte werden in Erinnerung gerufen. 

 
Viele Programmteile und Aktionen sind vor-
bereitet: So bildet eine geplante „Zeitreise“-
Ausstellung im Zelt neben dem Heckentheater 
sicher einen besonderen Anziehungspunkt. 
Dazu waren Alle aufgerufen, die in Altdöbern 
geboren wurden oder eine besondere Verbin-

dung zum Ort haben, ein Foto (historisch oder 
aktuell) von sich zu schicken und eventuell 
eine kleine Geschichte beizusteuern. Im Licht-
hof des Schlosses erwartet die Besucher ein 
besonderes „Schmankerl“, nämlich die Präsen-
tation „Wir sind wieder da! Barocker Garten-
schmuck - Schätze aus dem Schlosspark Altdö-
bern“ der Deutschen Stiftung Denkmalschutz in 
Zusammenarbeit mit der Brandenburgischen 
Schlösser GmbH und der Internationalen Ju-
gendbauhütte Gartendenkmalpflege (Einsatz-
stelle Altdöbern). Aus dem ehemaligen Figu-
renensemble des Schlossareals werden u.a. 8 
Putti mit historischen Handwerksdarstellungen 
und die beiden Skulpturen Flora und Amor zu 
sehen sein.

Auf dem Ablaufplan des Veranstaltungswo-
chenendes finden sich neben vielfältiger 
Live-Musik und Kleinkunstdarbietungen auch 
thematische Mitmachaktionen, Vorführungen 
und ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm. Am späteren Samstag-Abend gehört 
das Heckentheater der „Small-Bigband“ Swin-
ging Colours. Präsentiert wird mitreißender 
Mainstream-Swing, gepaart mit Dixieland. Der 
Sound der Band wird durch den klassischen 
Bläsersatz Trompete, Alt-Sax, Tenor-Sax, Posau-
ne, in Verbindung mit einer groovenden Rhyth-
musgruppe und der markanten Stimme der Ge-
sangssolistin Christiane Altmann geprägt.

Am Sonntag wird das Fest mit einem breiten 
Musikangebot zum Familienfest der WIS-
Wohnungsbaugesellschaft im Spreewald fort-
gesetzt. Mit historischen Holzspielzeugen und 
vielen anderen Mitmachaktionen kommt dabei 
kaum Langeweile auf. Auch abseits des Festge-
schehens lädt der idyllische Schlosspark zum 
Flanieren und Verweilen ein; dazu gibt es wie-
der einen eigens eingerichteten Bereich zum 
Entspannen unterm Blätterdach.
Ein zentrales Element der Veranstaltung 
sind die thematischen Führungen durch den 

Schlosspark an beiden Tagen. Es sind drei 
Programme im Angebot: Führungen zur 
Parksanierung durch die Jugendbauhütte, 
Führungen zur Geschichte von Ort, Schloss 
und Park sowie ein Szenischer Spazier-
gang unter dem Titel „Barocke Verführung“. 
 
Übrigens: Am Samstagnachmittag wird es - so 
viel sei noch verraten - eine hochkarätig be-
setzte Talkrunde geben, wo einige „Ex- und 
Noch-Altdöberner“ ihre Erinnerungen austau-
schen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch mit 
Groß und Klein und wünschen schon jetzt ein 
schönes Festwochenende.

Ihr Vorbereitungsteam der
Parksommerträume

www.parksommerträume.de
Heimatverein Altdöbern e.V.
Herr Wünsche, 035434 490

im Schlosspark Altdöbern

Tanz- und Theaterkompanie
Corpus und ihre Performance
"Camping Royale"

Mitmachen erwünscht ist auch beim könig-
lichen Camping der Gruppe Corpus mit zwei 
Monarchinnen des 18. Jahrhunderts: Sophie-
Charlotte von England und Louise von Preu-
ßen. Ausgerüstet lediglich mit ihren Zelten und 
einem Diener, begeben sie sich in unwegsames 
Gelände und suchen in ihrem "Camping Roy-
ale" den Kontakt zu den Untertanen in frem-
den Kolonien. Eingebunden ist der Auftritt der 
kanadischen Performance-Künstler in die ALT-
DÖBERN-REVUE, wie in den vergangenen zwei 
Veranstaltungsjahren ein extra zusammenge-
stelltes Samstag-Abendprogramm. Weiterhin 
dabei sind die Komöten (Cottbus), der Jazz 
Dance Club Cottbus sowie das Trommelduo 
Kott Brothers (Altdöbern).

Text: Boris Aehnelt, Amt Altdöbern

Parksommerträume

Reichsritter Carl Heinrich von Heineken und seine 
Gattin Friederike Magdalena laden zur barocken 
Parkführung in den Schlosspark Altdöbern.

Swinging Colours, Foto: Künstlermanagement

Foto: Künstlermanagement

Blick in den Französischen Garten.
Foto: Leo Seidel
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3. Juni bis 30. September 2023

28. August 2022 

 Preview # 2 
Künstlerische Aktionen zum Hoffest 
der STORK CLUB Whiskey Destillerie 
Schlepzig Slopišca
 
11. März 2023 

 Preview # 3 
Livestream Schlepzig Slopišca zum 
Start der Aufbauphase der Kunstausstellung
 
03. Juni 2023 

 Vernissage Schlepzig Slopišca
 
So mmer 2023 

 Sommernachtstraum 
Schloss Kasel-Golzig Kózlow-Gólsk
Musikalisches Bühnenprogramm, 
Theater, Führungen ...
 
30. September 2023 

 Finissage Schlepzig Slopišca
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Reisen & Speisen: 
Eine kulinarische Reise durch die Lausitz
Wer über Reisen und Speisen in Brandenburg 
schreibt, landet unweigerlich bei Theodor 
Fontane. Seine Wanderungen durch die Mark 
Brandenburg zeugen nicht nur davon, was 
es zu seiner Zeit unterwegs zu erleben gab, 
sondern auch, was gegessen wurde. Welch 
kulinarischen Köstlichkeiten es heute in der 
Region zu entdecken gibt, wie moderner und 
klassischer Reiseproviant aussieht und wie er 
zubereitet wird, kann in dem Buch „Reisen 
& Speisen: Eine kulinarische Reise durch die 
Lausitz mit 15 künstlerischen Rezepten zum 
Verspeisen“ erfahren werden.

Mit eurem Projekt „Reisen & Speisen“ habt ihr 
euch auf eine kulinarische Reise durch die Re-
gion begeben. Wie kam es zu der Idee? 
Vor etwa einem Jahr haben wir das Motto von 
Kulturland Brandenburg mitbekommen: Le-
benskunst. Es kamen uns Assoziationen wie 
Genuss, Austausch und Miteinander in den 
Sinn. Unser Verein Halbe.Welt ist in und um 
den Kaiserbahnhof/ und dem Esperanto-Bahn-
hof in Halbe aktiv und wir betrachten Kunst 
und Kultur als Mittel gesellschaftlicher Verstän-
digung über Grenzen hinweg. 
Wir wollten also den Genuss in Form von Essen 
und Trinken in Verbindung mit unserem Stand-
ort bringen und wussten, dass es in der Region 
noch andere Bahnhöfe gibt, die sich ebenfalls 
zu kulturellen Zentren entwickelt haben. So 

kam es zu der Idee, die Bahnhöfe miteinander 
zu vernetzen und uns zu überlegen, wie ein ge-
meinsames Projekt aussehen könnte.

Essen und trinken steht ja oft in enger Ver-
bindung mit dem Thema Reisen. Neue kuli-
narische Welten entdecken und seine Sinne 
erweitern.
Genau. Zum einen ist das Thema Kulinarik am 
Reiseziel spannend, aber auch der Reiseprovi-
ant. Jeder kennt die Spreewaldgurke oder den 
Cottbuser Baumkuchen. Speis und Trank ist 
Teil des kulturellen Lebens und so kamen wir 
auf den Arbeitstitel „Reisen & Speisen“, der 
schlussendlich zum eigentlichen Titel des Pro-
jekts geworden ist. Denn genau darum geht es.

Entstanden ist ein Kochbuch, das in Zusam-
menarbeit der Bahnhöfe und 15 KünstlerIn-
nen aus der Region entstanden ist. Was ist das 
Besondere an dem Kochbuch?
Für uns war es wichtig, etwas Beständiges zu 
schaffen. Ein Produkt, dass man in den Händen 
halten kann und das über das Projekt hinaus 
bleibt. So kam die Idee zu dem Buch.
Jeder der drei Bahnhöfe hat fünf KünstlerInnen 
gesucht, die ein Rezept ihrer Wahl künstlerisch 
umzusetzen hatten. Dadurch hat das Buch ne-
ben einer praktischen Seite – den Rezepten 
– auch eine künstlerische Ebene. Alle 15 Dop-
pelseiten wurden eigens für das Buch kreiert 
und es sind ganz unterschiedliche Stile durch 

das Thema miteinander vereint. Und auch die 
Rezepte reichen von zarten Vorspeisen bis zu 
deftigen Hauptgerichten und von veganen He-
feplinsen bis fleischigen Bouletten. Zudem bie-

tet es Informationen zu den Projektpartnern 
und den KünstlerInnen. Bedanken möchte ich 
mich dafür bei Karen Ascher, die das Projekt 
koordiniert und das Design entworfen hat. 
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Dorothea von Philipsborn im 
öffentlichen Raum

Neben dem Kochbuch wird es eine besondere 
Form der Vernissage geben. Was erwartet uns 
da?
Reisen & Speisen ist auch hier das Motto. Es 
wird am 27. August eine gemeinsame Bahn-
fahrt von Cottbus über Lübbenau nach Halbe 
geben, bei der an den drei Bahnhöfen jeweils 
ein kleines Programm vorbereitet wird.  In der 
Kunsthalle Lausitz im Großenhainer Bahn-
hof wird es um 10:30 Uhr eine Performance 

mit dem Titel „Warten auf den Zug“ geben so-
wie ein kleines Lunchpaket für die Reise nach 
Lübbenau. Diese treten wir um 12:00 Uhr an 
und haben dann in Lübbenau am Gleis 3 eini-
ge Kreativangebote und eine Darbietung des 
Trachtenvereins Rubiško e.V zur Geschichte 
der Bahn und des Reisens. Um 14:54 Uhr geht 
die Fahrt dann weiter nach Halbe. Hier gibt es 
einen Empfang durch eine Bläsergruppe, eine 
Ausstellung mit historischen Bahnplakaten so-

wie das Kunstprojekt Halali, bei dem alte Jagd-
szenen neu interpretiert wurden. Dazu wird es 
an allen Orten einen Teil der im Buch veröffent-
lichten Kunstrezepte zu sehen geben. Natürlich 
kann jede Location auch ohne Weiterfahrt be-
sucht werden.
Für den 8. Oktober ist eine Finissage geplant. 
Hier läuft die Planung noch. Weitere und aktu-
elle Informationen gibt es auf der Homepage 
des Vereins Halbe.Welt.

Das Projekt habt ihr bereits über die hiesigen 
Grenzen hinaus bekannt gemacht. Magst du 
dazu noch kurz etwas erzählen?
Am 17. Juni haben wir unser Projekt im Kul-
turzug nach Breslau und auch dort vor Ort 
bei einer europäischen Tafel vorgestellt. Mit 
an Bord waren Guido Beermann, Minister für 
Infrastruktur und Landesplanung des Landes 
Brandenburg, und Dr. Maciej Zathey, Direktor 
des Instituts für Territorialentwicklung Nieder-
schlesiens. Es ging um den deutsch-polnischen 
Verflechtungsraum und die Vernetzung von 
Kultur und Infrastruktur/Verkehr. Wir hatten 
dazu kleine kulinarische Präsentkörbe u.a. 
mit Baumkuchen aus Cottbus, Golßener Wurst 
und natürlich Spreewaldgurken dabei, die am 
Abend mit weiteren Körben aus Polen an einer 
europäischen Tafel in einem tollen Raum am 
Breslauer Bahnhof verspeist wurden. Dazu gab 
es eine Lesung im Zug und die Tafel wurde von 
Viktoria Tofan, einer ukrainischen Künstlerin, 
gestaltet. Es war ein inspirierender Abend.

HSP  

Blick ins Kochbuch. Repro: Künstler

Nun möchten wir die Leser*innen des Hermann aufrufen, krea-
tiv tätig zu werden und selbst auf Spurensuche zu gehen. Unter 
allen, die uns bis zum 31. August 22 die kreativsten Bilder zu den 
öffentlichen Skulpturen an presse@blmk.de schicken, verlosen 
wir ein Ticket für die Exkursion mit Kustos Ulrich Röthke nach 
Weißwasser am 17. September zur dortigen gleichzeitig laufen-
den Ausstellung über Dorothea von Philipsborn. 

Näheres auf unseren Social-Media-Kanälen oder unter www.
blmk.de. Wir wünschen schon mal einen sonnigen August und 
freuen uns auf zahlreiche Einsendungen.                             BLMK   

Verlosung

Anfang Juli eröffneten wir die Aus-
stellung „Zwischen Tradition und 
Moderne. Die Bildhauerinnen Do-
rothea von Philipsborn und Renée 
Sintenis im Dialog“. Zu sehen sind 
rund 35 Kleinplastiken der beiden 
Künstlerinnen, die mit Fotografien 
von Jürgen Matschie zu Philips-
borns Arbeiten ergänzt werden. 
Doch nicht nur im Dieselkraftwerk 
sind Arbeiten der Carl-Blechen-
Preisträgerin Dorothea von Philips-
born zu entdecken, sondern auch 
verteilt im Stadtraum von Cottbus 
und der Lausitz. Vor allem ihre 
Tierskulpturen finden sich vor Schu-
len, Kindergärten oder in Parks. 

 Dorothea von Philipsborn, Sitzender Bär, 
1959, Steinzeug braun glasiert, Foto: Jür-
gen Matschie © Erb*innen der Künstlerin
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NEU auf der  
Playlist mit Laura Clemenz

„Wir haben uns an unserer Musik 
selbst aufgerichtet“

Katy J Pearson – 
Talk Over Town
Erstmal das Grund-
sätzliche: Katy J Pear-
son besteht darauf, 
keine Countrysän-
gerin zu sein. Wie 
es zur Behauptung 
kommen konnte? 

Das mag vor allem am Songwriting und der 
zuweilen leicht quäkenden Stimme der aus 
Gloucester (in der Nähe von Bristol) stammen-
den Musikerin liegen. Und daran, dass die Mu-
sikpresse gerade voll ist mit Rezensionen ihres 
neuen zweiten Albums „Sound Of The Morning“. 
Katy J Pearsons Sound ist schwer zu lokalisie-
ren. Von 70er-Jahre-Rock bis -Pop, von Folk bis 
Country, hier und da auch mal Britpop – alles 
verwoben zu einem zeitlosen Sound, der von in-
timen Texten begleitet wird. So handelt das fast 
sechs Minuten lange „Talk Over Town“ davon, 
nicht mehr Katy aus Gloucester zu sein, sondern 
dieses aufregende neue Künstlerinnenleben zu 
führen. Pearson ist in ihren Songs auf der Suche 
und scheut sich nicht davor, uns daran teilhaben 
zu lassen.

Gorillaz feat. 
Thundercat – 
Cracker Island
1999 beschließen Da-
mon Albarn (Blur) 
und Comiczeichner 
Jamie Hewlett die 
virtuelle Supergroup 
Gorillaz zu gründen. 

Ein Bandprojekt, das keine Stilgrenzen zulas-
sen sollte und Gastmusiker*innen rund um den 
Globus miteinbeziehen würde. Der Plan ging 
auf, das Konzept ist auch 23 Jahre später unver-
ändert. So überrascht auch nur auf den ersten 
Blick die aktuelle Zusammenarbeit mit Thun-
dercat, ein als virtuos geltender Bassist und 
Grammy-Preisträger. Ähnliches gilt für die Pro-
duzenten von „Cracker Island“, Greg Kurstin und 
Remi Kabaka jr. Dabei herausgekommen ist ein 
munter groovender Song mit sattem Bass, er-
gänzt vom gewohnt lakonischen Gesang Damon 
Albarns, der uns im Song mit auf die ominöse 
„Cracker Island“ nimmt.

Laura Clemenz  

David und Rachel Hermlin sind Mitglieder von 
The Swingin’ Hermlins, das in der Pandemie 
globale Bekanntheit erlangte. Im Interview 
erzählen die Kinder des kenianisch-deutschen 
Ehepaars Joyce und Andrej Hermlin darüber.

The Swingin‘ Hermlins sind seit dem März 
2020 global ein Begriff durch die täglichen 
Livestream-Konzerte. Wie kam es dazu?
Rachel: Wir hatten am 10. März 2020 ei-
nen Auftritt in der Berliner Philharmonie, 
nach dem wir erfuhren, dass wegen eines 
Lockdowns bald alle Clubs und Konzert-
häuser schließen würden. Obwohl sich das 
abgezeichnet hatte, waren wir geschockt.  
David: Ich hatte am 14. 
März ein letztes Konzert 
zusammen mit meinem 
Vater und einigen an-
deren Musikern in ei-
ner Musikkneipe. Das 
war so fantastisch, dass 
wir sagten, wir müss-
ten das in irgendeiner 
Form weiterführen. Zu-
nächst dachten wir an 
Hauskonzerte mit we-
nigen Gästen, aber die 
wären natürlich nicht 
erlaubt worden. Unsere 
Mutter hatte dann die 
Idee, warum nicht ei-
nen Livestream mit dem 
Handy machen. Am 15. 
März haben wir begon-
nen und gleich 15.000 Zuschauer erreicht. Mit 
dabei waren auch ein paar Musiker, die wir 
kurz zuvor bei einen Konzert kennengelernt 
hatten. Unter anderem ein Rapper aus Burun-
di, der durch den Lockdown in Berlin fest saß. 

Sie sind beide früh im Swing Dance Orchest-
ra Ihres Vaters aufgetreten. Warum haben Sie 
sich darauf eingelassen, wo sich Künstlerkin-
der normalerweise eher von den Eltern eman-
zipieren wollen? Sie pflegen sogar die Swing-
mode nach dem Vorbild Ihres Vaters.
Rachel: Bis zu meinem 14. Lebensjahr konnte 
ich mit Swing nicht viel anfangen. Als ich mal 
bei meinen Verwandten Kenia war und mich 
zu Hause sehr langweilte, habe ich mir notge-
dungen DVDs mit Filmen aus den 30er Jahren 
angeschaut, darunter „Swing Time“ mit Ginger 
Rogers und Fred Astaire. Ich fand total cool, wie 
sie tanzten, auch die Outfits. Ich fing vorm Fern-
seher gleich an zu steppen und kam auf den 
Geschmack. 2018 hat mich mein Vater gefragt, 
ob ich nicht mit dem Orchester „I Saw Mommy 
Kissing Santa Claus“ singen würde, was zuvor 
immer David als kleiner Junge machen musste. 
Danach habe ich auch in der Schule immer mal 
gesungen und Swing hat mich in seinen Bann 
gezogen. Vor allem dieses irre Gefühl auf der 
Bühne zu stehen und eine Big Band im Hinter-
grund zu haben. 
David: Bei mir fing es sehr früh an. Wenn wir 
lange Strecken in den Urlaub fuhren, habe 

ich im Auto Benny Goodman mit gehört oder 
die Soulsängerin Mahalia Jackson. Bereits als 
Dreijähriger war ich von unserem Bandschlag-
zeuger fasziniert und die Tanzszenen in den 
Fred-Astaire-Filmen haben mich ebenfalls be-
geistert. Später habe ich Michael Jackson ent-
deckt und mir selbst das Tanzen beigebracht. 
Songs schrieb ich dann auch noch. 

Ihr Vater sagt, Sie seien inzwischen so was 
wie der musikalische Direktor bei The Swin-
gin’ Hermlins. Darüber hinaus leiten Sie noch 
Ihr eigenes David-Hermlin-Trio. Dabei hätten 
Sie vor zehn Jahren sogar als Popsänger in Ke-
nia Karriere machen können. Warum wurde 
nichts daraus? 

David: Ach, das war eine lustige Episode. Der 
kenianische Produzent Dr. Eddie war an mich 
herangetreten. Er hat mir Songs geschrieben 
und ich habe zum Video die Choreografie ge-
macht. Das war eher so lustiger African Beat 
und lief auch im Radio. Plötzlich wurde ich in 
Kenia bekannt, auch durch Interviews. Wenn 
ich mich auf eine Popkarriere dort konzentriert 
hätte, wäre vielleicht was gegangen, aber ich 
habe mir meine Zukunft nicht in Kenia vorge-
stellt. Ich wollte wieder Schlagzeug spielen und 
das hat mich mehr zum Swing geführt. Auch 
modisch, weil alle meine Swinghelden immer 
auch elegant gekleidet sind. 

Mit Swing verbinden sich Eleganz und Stil, 
seine Geschichte ist aber auch geprägt von 
schlimmen Dingen. Bei den Nazis galt die 
Musik als entartet. Beschäftigen Sie sich mit 
solchen gesellschaftspolitischen Hintergrün-
den?
David: Man kann die Swingmusik nicht von 
ihrer Historie trennen. Mich hat immer inter-
essiert, was hinter den Aufnahmen steckt. Wir 
haben ja auch ein Konzertprogramm „Bei mir 
bist du schön – Die Juden im Jazz“, das an jüdi-
sche Protagonisten des Jazz erinnert.

Interview: Gunnar Leue  

Rachel Hermlin und The Swingin’ Hermlins. Foto: TSH

Termin:
The Swingin’ Hermlins am 21. August,
Amphitheater, Senftenberg/ Großkoschen 
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Foto: TSPV

Thema: Aufmerksamkeit
Wer wir sind? Wir sind Vorgesetzte ohne Geld. 
Wir sind Athleten ohne Sport. Wir versetzen Ber-
ge, oder auch nicht.
 
Sarah, 14 Jahre
Habe ich mich selbst verloren? Weiß ich noch, 
wie es war alleine zu sein? Ich weiß nur, ich 
habe Angst, dass mir keiner seine Aufmerk-
samkeit schenkt.

Paula, 14 Jahre
Erst der Griff an meine Hüfte, dann meinen 
Nacken und zuletzt ein Streicheln über mein 
Kinn. Seine Augen zeigen, das er mich mag. 
Aber es ist schlecht. Er ist viel zu alt und im-
mer betrunken. Zu viel Aufmerksamkeit von 
der falschen Seite. 

Sam, 13 Jahre
Es gibt einen Unterschied zwischen ADHS 
und ADS. Menschen mit ADHS (Aufmerk-
samkeits-Defizit-Hyperaktivitäts-Störung) 
haben ein doppelt so hohes Risiko auf einen 
vorzeitigen Tod wie andere Leute. Bei ADS 
(Aufmerksamkeits-Defizit-Syndrom) ist aller-
dings „nur“ die schulische bzw. berufliche 
Leistungsfähigkeit beeinträchtigt. Wusstet ihr 
das? Ja, ich auch nicht. 

Oliver, 12 Jahre
„Du möchtest nur Aufmerksamkeit!“ Diesen 
Satz höre ich oft von Lehrern. Aber stimmt 
das? Oder grätscht der Erwachsene mir ein-
fach nur in eine gute Pointe rein?

Viki, 14 Jahre & Martha, 13 Jahre
Sobald man sie hat, will man mehr davon. 
Wie eine Sucht lockt sie dich an, bringt dich 
hoch und reißt dich nieder. Sie bringt dich 
zum Lachen oder zum Weinen. Sie bricht 
deine Sicht und lässt dich nicht mehr klar 
denken. Du siehst dich nicht selbst, sondern 
jemand anderen.

Ella-C., 13 Jahre
„Noch ´ne Lesbe!“ Ich drehe mich um und 
sehe verachtende Blicke. „Willst‘ bestimmt 
nur was Besonderes sein – heute ist ja jeder 
irgendwie Gay.“ Na toll. Das war zu viel für 
heute. 

Mailo, 13 Jahre
Manche vermeiden sie, manche wollen sie 
unbedingt; manche brauchen sie, anderen tut 
sie nicht gut. Sie ist schwer zu kriegen, aber 
wenn man sie hat, ist sie STARK.

Charly, 14 Jahre
Stop Putins war! / Share ur Love and ur Heart / 
because everyone is on earth / and our future 
will brake / and this will be our mistake!

Marta, 14 Jahre
„Sie tun vieles für Aufmerksamkeit, diese 
Menschen.“, sprach ein Alien zum anderen. 
„Sie kaufen Kleider, dicke Autos, Villen. Aber 
wofür? Als ob am Ende ihres Lebens das Geld 
von Bedeutung sein wird...“

Wenn man als Elternteil mit anderen Eltern 
über Elternsachen spricht, landet man irgend-
wann bei dem wichtigen Thema Spielplätze. 
Es gibt durchaus Erwachsene, die hierbei ge-
lassen mit den Schultern zucken. Das sind die 
Eigenheimbesitzer mit Gartengrundstück, die 
auf ihrem Anwesen quasi eine autarke Paral-
lel-Erlebniswelt errichtet haben. Wir anderen 
aber, wir einfachen Leute aus der Mietska-
serne, sind nun einmal auf den öffentlichen 
Raum angewiesen und damit auf den stinknor-
malen städtischen Spielplatz. 
Die kulturgeschichtliche Entwicklung des 
Spielplatzes hat in den letzten 100 Jahren 
enorm an Bewusstsein dazugewonnen. Spiel-
plätze sind schon lange kein liebloses Ne-
benprodukt der modernen, industrialisierten 
Stadt mehr, um Arbeiterkindern tagsüber Be-
schäftigung zu geben – der Spielplatz von heute 
soll vieles sein: Kreativ- und Bewegungsraum, 
multikulturelle Begegnungsstätte, Abenteuer-
gelände, aber auch altersunabhängig, sicher, 
sauber, und gerne mit inte-
ressantem Design und zeit-
genössischen Trends, wie 
Naturmaterialien.         
Öffentliche Spielplätze in 
Cottbus stehen unter der 
Obhut der städtischen 
Verwaltung, speziell dem 
Grünflächenamt. Spiel-
plätze – und das ist ganz 
allgemein gesprochen – 
unterliegen also zunächst 
bürokratischen Richtlini-
en und Verordnungen und 
DIN-Normen und Lizenzen und dichter Para-
grafenreiterei. Für einen „Kreativraum“ kann 
das Fluch und Segen zugleich sein. Sicherheit 
und Standardisierung versus Attraktivität. 
Spielplätze können ein seelenloses Erlebnis 
aus klassischen und willkürlich sortierten 
Elementen sein: Rutsche, Schaukel, Wippe, 
Klettergerüst, Sand, bitte schön. Aber auch: 
Ein städtischer Spielplatz besteht niemals aus 
Billiggeräten vom nächsten Baumarkt. All das 
wäre ein eigener philosophischer Diskurs. 
Neue Ideen sind in der Branche längst vorhan-
den, aber dazu muss man sich auch trauen.   
Zunächst einige Zahlen. Insgesamt haben wir 

in Cottbus 72 Spielplätze und 20 Bolzplätze. 
Davon sind 33 Spielplätze älter als 20 Jahre. Es 
gibt Spielplätze, die zum letzten Mal zur Bun-
desgartenschau 1995 erneuert wurden. Von 
den 19 Cottbuser Stadtteilen sind nur 6 mit 
Spielplätzen ausreichend versorgt, die ande-
ren 13 eben unterversorgt. Das ist – fairerweise 
– auch schlicht eine Bedarfsfrage. Wir haben 
in jedem Stadtteil mindestens einen Vorzeige-
Spielplatz, wie etwa beim Familienhaus im 
Puschkinpark/Stadtmitte, die stark frequen-
tiert sind. Es gibt Spielplätze, die nur noch aus 
einem Sandkasten bestehen und die eher von 
Hunden als von Kindern benutzt werden und 
den Namen „Spielplatz“ nicht verdienen – die-
se Anlagen, bitte laut mitlesen, unterstehen 
nicht der städtischen Fürsorge (sondern z.B. 
der beiden großen Wohnungsgesellschaften 
unserer Stadt). Wir haben dankenswerterwei-
se im Fachbereich 66 – Grün- und Verkehrsflä-
chenamt ein sehr engagiertes Team am Start. 
Jeder Spielplatz wird mindestens einmal in 

der Woche kontrolliert, bei Hauptspielplätzen 
sogar alle 2 oder 3 Tage. Da werden Schrauben 
festgezogen, der Sand gereinigt und kleine 
Reparaturen sofort erledigt. Da werden neue 
Spielplätze – wie jüngst in Groß Gaglow ge-
schehen – geplant und umgesetzt. 

Frage: Wo kommen wir alteingesessenen Cott-
buser (Oma, Opa, Mama, Papa) mit den Neu-
bürgern (woher auch immer…) ganz unbefan-
gen in den Kontakt?  

Antwort: Auf dem Spielplatz. (Die Kinder so-
wieso.)

Cottbus – deine Spielplätze
Kleine Gedankenschaukelei oder: Besuch beim Oberbürgermeister-
kandidaten Tobias Schick

Kompetent: Tobias Schick und Gunnar Kurth. Fotos auf beiden Seiten: Daniel Ratthei

Vorzeigespielplatz im Puschkinpark
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Allen Spielplätzen gleich ist das Thema der 
ständigen Wartung und Reparatur. Es sind 
Orte, die der dauerhaften Benutzung, dem dar-
aus resultierendem Verschleiß, der Witterung, 
aber auch der mutwilligen Zerstörung ausge-
setzt sind. Spielplätze altern selten gut (Erneu-
erungsdauer alle 12-15 Jahre). Entsprechend 
häufig sind Ersatzbeschaffungen notwendig. 
Der Haushalt der Stadt Cottbus stellt dafür ein 
jährliches Budget von 38.900 Euro zur Verfü-
gung. Bei der Fülle der Anlagen ist das mehr 
als knapp. Die realen Unterhaltungskosten 
betragen das Zehnfache. Holz und Stahl wer-
den zunehmend teurer und auch Corona sorgt 
weiterhin für Lieferengpässe. Die Folgen sind 
ersatzloser Rückbau oder die langfristige Ab-
sperrung defekter Geräte. 
Dieses Dilemma hat auch die Politik erkannt. 
Bei der 30. Stadtverordnetenversammlung im 
Juni 2022 gab es einen gemeinsamen Antrag 
von SPD, Unser Cottbus!/FDP und Bündnis 90/
Die Grünen mit dem Titel: Erhöhung der finan-
ziellen Mittel für den Erhalt der Spielplätze in 
Cottbus. Das Budget für Ersatzbeschaffungen 
soll im Entwurf des Haushaltsplanes 2023 auf 
80.000 Euro erhöht – also verdoppelt – und 
auch in den Folgejahren verstetigt werden. Ich 
verlautbare es gern, der Antrag wurde bei nur 
drei Enthaltungen einstimmig angenommen. 
Die Abteilung Grünflächenamt bekommt also 
wieder mehr: Spielraum!
Grund genug also sich mit den federführenden 
Antragstellern auf ein Gespräch zu treffen, 
nämlich mit dem SPD-Oberbürgermeisterkan-
didaten Tobias Schick und dem SPD-Fraktions-
vorsitzenden Gunnar Kurth. Gespeist wurde 
der Antrag nicht nur aus der eigenen Beob-
achtung, sondern vor allem aus dem Bürger-
willen. Der Zustand Cottbuser Spielplätze ist 

ein emotionales Thema der Cottbuser Bürger-
schaft. Der gesamte Prozess dieses Antrages 
ist also gelebte Demokratie. 
Tobias Schick, der bekanntermaßen aus dem 
Sportbereich kommt und aktuell als Geschäfts-
führer des Stadtsportbundes Cottbus tätig ist, 
befindet sich beim Thema Spielplätze treffsi-
cher in seinem Element. Er kennt die Zahlen 
und Abläufe und weiß, dass die Verdopplung 
des Budgets für die Spielgeräte-Ersatzbeschaf-
fungen nur ein Tropfen auf dem heißen Stein 
ist. Städtische Spielplätze sind immer in grö-
ßere Gesamtkonzepte eingebunden und unse-
re Region, und damit auch unsere Stadt und 
deren Stadtteile (vor allem die äußeren), ste-
hen mitten in einem gewaltigen Strukturwan-
del. Ein attraktives Spielplatzangebot, so To-
bias Schick, ist immer auch ein Argument für 
Familien in Cottbus zu bleiben bzw. sich hier 
niederzulassen. Eine relativ leichte Maßnah-
me wäre zum Beispiel, den Spreeauen-Park 
mit seinem hervor-
ragendem Spielplatz 
endlich für alle kos-
tenlos zu öffnen. Eine 
gewagtere Idee ist es, 
wenn Schulen und 
Kitas ihre Spielplätze 
öffnen würden. Auch 
das Thema Begrü-
nung, also mehr neue 
Bäume pflanzen, ge-
hört in den Gesamt-
zusammenhang. Auf 
die Frage nach dem 
Lieblingsspielplatz 
nennt Gunnar Kurth 
den Spielplatz im 
Tierpark beim Strei-

chelgehege. Für Tobias Schick ist der weitläu-
fige Spielplatz am Wasserturm in Sachsendorf 
ein besonders gelungenes Beispiel für Sport 
und Spiel, also für einen Generationsübergrei-
fenden Bewegungs- und Begegnungsraum. Fa-
zit: Cottbus ist eine grüne Stadt mit einer Men-
ge toller Spielplätze. Es lohnt sich die Qualität 
des Bestehenden zu erhöhen.

Daniel Ratthei  

Mein Tipp: 
Es muss ja nicht immer Stadtmitte sein. 
Wir haben in Sachsendorf, Neu-Schmell-

witz, Saspow, Branitz, Groß Gaglow…
einige tolle Spielplätze. Kinder auf´s Rad 

und los geht es!

Schöner Spielplatz in Saspow (li.) Spielplatz am Wasserturm in Sachsendorf (re.)

Großer Schaustellerpark mit Riesenrad

Live-Programm auf 8 Bühnen

Höhen-Feuerwerk u.v.a.
www.spremberger-heimatfest.de

Spremberger HeimatfestSpremberger Heimatfest
12.-15. August´2212.-15. August´22

Wjaselimy se na Was! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Am Samstag, den 09.07.2022, fand in Kamenz 
auf dem Flugplatz rund um den Tower wieder 
der Open-Air-Berufemarkt statt. 

Fast 1000 Besucher konnten sich auf einer 
Fläche von ca. 9.000 m² persönlich mit den 85 
Ausstellern aus unserer Region über deren Un-
ternehmen, Berufs- und Arbeitsfelder, Ausbil-
dungsplätze und Stellenangebote unterhalten 
und Kontakte knüpfen. 
Bei den meisten Unternehmen waren auch 
Auszubildende am Stand vertreten, so dass 
Schülerinnen und Schüler sie direkt zu Ihrem 
Ausbildungsalltag befragen konnten. 
Bei idealem Messewetter fanden viele inte-

ressante Gespräche zwischen Schülerinnen, 
Schülern sowie deren Eltern und den mögli-
cherweise zukünftigen Ausbildungsbetrieben 
oder Arbeitgebern statt. Von zwei Unterneh-
men wissen wir schon, dass aus dem Kontakt 
auf dem Berufemarkt auch ein Ausbildungs-
vertrag wird.
Praktische Fähigkeiten konnten bei den an-
gebotenen Mitmachaktionen der Aussteller 
auch gleich getestet werden. Wer wollte, 
konnte unter anderem in einen Reisebus 
und einen Traktor einsteigen, einen Notfall-
Krankentransporter und ein Polizeiauto von 
innen ansehen. Der Brillux-Showtruck war 
ein Eyecatcher und hielt umfangreiche Infor-
mationen zum Maler- und Stukkateurberuf 
bereit. 

Beim SpeedDating wurden, verbunden mit ei-
ner Ausfahrt im Elsterexpress, direkte Kontak-
te zu Unternehmen geknüpft oder ein kurzes 
Bewerbertraining mit der IHK Dresden durch-
geführt

Der Berufemarkt in Kamenz wurde durch die 
Wirtschaftsförderung des Kreisentwicklungs-
amtes im Landratsamt Bautzen in Zusammen-
arbeit mit der IHK Dresden, Geschäftsstelle 
Bautzen, der Kreishandwerkerschaft Bautzen 
und der Agentur für Arbeit Bautzen organisiert 
und durchgeführt. 
Das Organisationsteam bedankt sich bei allen 
Ausstellern und Besuchern für einen erfolgrei-
chen Tag.

Ein weiteres großes Dankeschön geht für die 
unkomplizierte Unterstützung an die Flug-

platzgesellschaft Kamenz, den Fliegerclub 
Kamenz, die Kommunalen Dienste Kamenz 
(KDK), die Feuerwehr Kamenz sowie an die 
Stadtverwaltung Kamenz. 

Punktlandung! – das war der Berufemarkt
2022 in Kamenz „Rund um den Tower“
Am Samstag, den 09.07.2022, fand in Kamenz auf dem Flugplatz 
rund um den Tower wieder der Open-Air-Berufemarkt statt. 
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Es war schon recht lange klar, aber im Moment 
tat es dennoch verdammt weh: Als nämlich Bil-
lie Marie und Jule Kaiser am Ende der Saison 
der Fußball-Landesklasse den Jungs und ihren 
Trainern vom „SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz“ 
ade sagen mussten. Seit ihrer E-Jugend waren 
die Zwillinge nicht nur ein fester Bestandteil 
der Mannschaft des Vereins. Bis heute gelten 
die beiden B-Jugend-Spielerinnen als Leis-
tungsträger ihres aktuellen (männlichen) 
Teams, das sich am letzten Spieltag der Saison 
2021/22 Platz eins und damit das Aufstiegsrecht 
gesichert hat.

Natürlich haben die Eltern im Kreis der 110 
Zuschauer beim letzten Heimspiel gegen Dau-
erkonkurrent JFV Guben, das mit einem 3:1-Er-
folg beendet wurde, für einen stimmungsvollen 
Rahmen beim Saisonfinale gesorgt. Schon vor 
dem Anpfiff gab es für die „Kaiserinnen“ eine 
sehr emotionale Abschiedszeremonie.
Und dieser Abschied war unausweichlich. Weil 
die Spielordnung den Spielerinnen ab der U19 
verbietet, in „Jungs-Mannschaften“ am Wett-
spielbetrieb teilzunehmen. So beenden nun die 
beiden 18-Jährigen ihre Laufbahn als Fußbal-
lerinnen, die eine bemerkenswert erfolgreiche 
war. In der Mädchenmannschaft des FC Energie 
waren sie mit ihrem Zweitspielrecht ganz wich-
tige Verstärkungen, einige Einsätze in der Bran-
denburger Landesauswahl stehen bei ihnen 
ebenfalls zu Buche. Als zu Beginn der siebten 
Schulklasse Familie Kaiser der Ruf vom Bran-
denburger Leistungszentrum Turbine Potsdam 
erreichte, entschieden sich Billie Marie und 
Jule Luise für den Verbleib in der Heimatstadt. 
„Uns war klar, dass unsere berufliche Zukunft 
nicht auf dem Fußballplatz liegen wird, wir uns 
eher im zivilen beruflichen Bereich sehen. So 
sind wir hiergeblieben, was uns und auch un-
serer Mannschaft bestimmt ganz gutgetan hat“, 
schaut Billie Marie Kaiser zurück. Was Wackers 
Trainer-Duo Marko Mrosek und Thomas Gro-
gorick bestätigen: „Die zwei waren in unseren 
Mannschaften nicht etwa nur geduldete Mit-
spielerinnen, sondern eher sehr wichtige Stüt-
zen in unseren Abwehrreihen.“  
So haben die hübschen Mädchen längst ihren 
Platz in der „Jungs-Mannschaft“ einerseits we-
gen ihrer fußballerischen Qualitäten gefunden, 
aber auch ihr gesamtes Wesen ist zurückhaltend 
sympathisch. Energisch bestreiten beide gleich-
lautend, dass trotz ihres reizenden Wesens 
Annäherungsversuche ihrer Mitspieler zuguns-
ten einer außer-fußballerischen Beziehung völ-
lig ausgeblieben sind: „Auch dieses stets faire 
und ehrliche Miteinander hat uns schon immer 
hier in der Wacker-Familie gefallen. Wir sehen 
uns mit allen auf Augenhöhe, sportlich und pri-
vat. Da gibt es keine Beziehungsdramen, schon 
gar nicht unter uns den oft zitierten Zickenkrieg “, 
ergänzt Jule Luise. 
Eingebunden in das erwähnte angenehme Kli-
ma der Mannschaft sind freilich auch die Eltern 
der Jungen und Mädchen, die hier ihre sportli-
che Leidenschaft ausleben. Worüber auch das 
Trainergespann glücklich ist: „Nicht nur als Zu-
schauer bei den Spielen sind die Eltern nahe an 
der Mannschaft, auch untereinander haben sich 

viele Freundschaften entwickelt, so dass man 
die berühmten offenen Türen einrennt, wenn 
Hilfe von außen nötig ist. Bestes Beispiel sind 
die Transportaufgaben zu den Auswärtsspie-
len, die in der Landesklasse schon einige Ent-
fernungen beinhalten, wenn es nach Wildau, 
Eisenhüttenstadt oder Großziethen geht. Auch 
in dieser Sache war Familie Kaiser stets eine 
ganz wichtige Stütze“.  
Und was werden die 
beiden künftig ohne 
Ball, ohne Training 
und sportlichen Ver-
gleichen auf dem Ra-
sen machen? „Unser 
Leben wird sicher 
auch ohne Fußball 
noch angenehm ge-
nug sein, obwohl wir 
uns im Moment so 
gar nicht vorstellen 
können, wie es ist 
ohne Fußball. Aber 
wir haben ja noch die 
Musik als unser bis-
her zweitwichtigstes 
Hobby“, sagen die bei-
den, die wieder mehr 
Zeit am Klavier und 
der Gitarre verbrin-
gen, nachdem diese 
Instrumente schon 
in der Kinderzeit für 
Billie Marie und Jule 
zur Freizeitgestaltung 
gehört haben. 
Nach dem großarti-
gen Schulabschluss 
mit überragenden 
Abi-Noten (Billie Ma-
rie 1,3 und Jule 1,4) 
beginnt nun eine 
weitere Entwicklungs-
stufe. Galt vor Jahren 
noch für beide ein 

Auslandspraktikum in den USA als erstrebens-
wertes Ziel, haben sich beide nun für „getrenn-
te Wege“ entschieden. „Nein, wir haben uns 
nicht zerstritten, aber wir wollen nun auch mal 
schauen, wie gut jede von uns allein zurecht-
kommt“, wie es sich für Zwillinge gehört kommt 
diese Aussage zeitgleich von beiden.

Georg Zielonkowski   
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Großartige Fairness: Vizemeister steht für Meister
Saspow Spalier 

Cottbuser Stadtsportbund schlägt Alarm 
Gemeinnützige Vereine stehen vor großen Problemen, wenn nicht sogar vor dem Aus

„Unsere Sportvereine brauchen jetzt unkom-
plizierte und schnelle Hilfe vom Land und von 
der Stadt. Zwar erhalten 14 Sportvereine einen 
städtischen Zuschuss für die Bewirtschaftung 
der Sportplätze oder Turnhallen. Aber der ist, 
genauso, wie die großartigen Anstrengungen 
der Vereine und die Unterstützung von Un-
ternehmern sowie Mitgliedern nahezu ausge-
schöpft. Wir haben bei der Stadt, dem LSB und 
auch im letzten Bildungsausschuss darauf hin-
gewiesen. Wir brauchen gemeinsame Lösun-
gen zur Entlastung. Eigentlich brauchen Verei-
ne - nicht nur die Sportvereine - schon jetzt eine 
Nachbewilligung. Spätestens zum neuen Jahr 
aber eine deutliche Aufstockung. Sonst gehen 
sie krachen“, sagt Tobias Schick, Geschäftsfüh-
rer des Cottbuser Stadtsportbundes und Inter-
essenvertreter von 146 Sportvereinen.
Mitte der 1990er-Jahre hatte Cottbus Verei-

ne überzeugt, Pächter oder Eigentümer von 
Sportstätten zu werden. Die Stadt sparte Per-
sonal- und Bewirtschaftungskosten ein und ge-
währte den Vereinen im Gegenzug einen festen 
Zuschuss. Im Jahr 2015 erwirkte der Stadtsport-
bund erstmals eine Erhöhung der Sportförder-
mittel – unter anderem auch für die Bezuschus-
sung der Bewirtschaftungskosten aufgrund 
ansteigender Kosten. Fast alles in den Vereinen 
wird im Ehrenamt bewältigt und so kosten-
günstig wie möglich organisiert: Steigende Mit-
gliedsbeiträge, Sonderbeiträge, Umlagen und 
immer wieder Sponsoren halfen die steigenden 
Ausgaben zu schultern. Nun scheinen die Kos-
tensteigerungen zu groß und vor allem zu dicht 
nacheinander einzuschlagen. Diese Mehrkos-
ten können von den gemeinnützigen Vereinen 
ohne Hilfe nicht mehr bewältigt werden.
Viele der betroffenen Vereine sind zudem da-

bei, unter Nutzung von Fördermitteln des LSB 
Brandenburg und dem brandenburgischen 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, 
ihr Vereinsheim zu modernisieren. „Die Ver-
eine bauen gerade. Wollen langfristig Kosten 
einsparen, dem Mehrbedarf in den Orts- und 
Stadtteilen Rechnung tragen, nach vorn gehen. 
Doch die Baupreisentwicklung knallt zu stark 
rein. Durch den Fördermittelgeber werden die-
se Mehrkosten aktuell nicht berücksichtigt. Das 
bedeutet, der Eigenanteil der Vereine steigt von 
ursprünglich 25 auf nun 40, 50 oder mehr Pro-
zent. Für gemeinnützige Vereine ist das ohne 
Hilfe nicht zu stemmen.  Es muss jetzt schnell 
und unkompliziert etwas passieren“, so Schick. 
Der Fachverband schlägt nun öffentlich Alarm 
und hofft auf gemeinsame und schnelle Lösun-
gen - nicht nur für seine Mitgliedsvereine son-
dern alle Betroffenen.                                      rog  

Wenn eine Mannschaft nach 28 Punktspielen 
23 Siege erspielt und am Ende mit fünf Punk-
ten Vorsprung in der Abschlusstabelle auf 
Platz eins zu finden ist, darf man getrost vom 
verdienten Gewinn der Meisterschaft reden. 
Genauso haben es auch die Spieler des Vize-
meisters SG Briesen/Dissen gesehen. So stan-
den sie Spalier, als die Kicker 
des SV Motor Cottbus-Saspow 
zum finalen Spiel der Krei-
soberliga auf den Rasen des 
Briesener Sportplatzes ge-
schritten sind. Eine wirklich 
große sportliche Geste, die die 
im Saisonendspurt unterlege-
ne Spieler der Gemeinschaft 
Briesen/Dissen da präsentiert 
haben. Die auch mit viel Bei-
fall der zum letzten Spiel er-
schienenen 450 (!) Zuschauer 
bedacht wurde.
So wird nun der Erste der Krei-
soberliga als Aufsteiger in der 
kommenden Spielzeit in der 
Landesklasse unterwegs sein. 
„Aber ich habe da keinerlei 
Bedenken, dass wir da etwa 
nicht mithalten könnten. Bei 
den Pokalspielen und Test-
spielen haben wir immer wie-
der erlebt, dass wir durchaus auf Augenhöhe 
mit Landesklassen-Mannschaften sein können, 
wenn wir konzentriert und selbstbewusst an 
die Sache herangehen“, so Alexander Herzog, 
der zu den Erfahrenen beim SV Motor zählt.  
Im Team des SV Guben-Nord hat der jetzt 
32-Jährige, genau wie sein Mitspieler Kevin 
Hauff reichlich Spiele in der Brandenburgli-
ga absolviert. In einer bestens eingespielten 
Mannschaft stellen die beiden über 30-jährigen 
Rückkehrer das Gerüst der Aufsteigermann-
schaft dar. Doch kommen über 80 Prozent 

der Spieler aus dem eigenen Nachwuchs. Der 
Grundstock dafür wurde vor vier Jahren gelegt. 
Da wurde Saspows A-Jugend Kreismeister, da-
nach blieb der größte Teil des Teams beisam-
men und spielte weiterhin zusammen in einer 
Mannschaft. So hat sich ein beinahe perfektes 
Spielverständnis entwickelt. „Natürlich haben 

die Jungs über all die Jahre das Verständnis 
füreinander und auch ihre Laufwege verinner-
licht, so dass sie sich fast blind verstehen“ ur-
teilt der Trainer Maik Hänel. Zugleich merkt er 
aber an, dass ein wichtiger Grund für die jetzt 
gut messbaren Erfolge die großartige Stim-
mung in der Mannschaft ist, der Zusammen-
halt und der neidlose Umgang miteinander: 
„Bei aller verständlichen Enttäuschung me-
ckert bei uns keiner, wenn Spieler anfangs auf 
der Bank sitzen, oder sie nicht einmal auf dem 
Spielberichtsbogen zu finden sind. Aber das ist 

halt so, wenn man einen erfreulich ausgegli-
chenen Kader hat. Doch meine ich schon, dass 
dieser offene Umgang miteinander die Truppe 
zusammengeschmiedet hat, zumal jeder Ein-
zelne unbedingt den Erfolg will!“ 
Bemerkenswert ist in dem Zusammenhang, 
dass Trainer Maik Hänel, der das Team seit 

vier Jahren führt, nicht im 
Besitz eines Trainer-Zertifi-
kates ist. Jahrelang war er vor 
seinem Saspow-Einstieg bei 
„Fichte Kunersdorf“ Coach 
der 2.Mannschaft. Trainer 
der ersten Mannschaft des 
SV Fichte war in den Jahren 
Michael Braun. Ein Geschenk 
für Maik Hänel, hat er doch 
vom DDR-Oberligaspieler 
„absolut alles gelernt, was 
den Trainerjob betrifft“, wie 
er heute einschätzt. 
Gemeinsam mit seinem „Co“ 
Christian Stanschus wird der 
Trainer die Zeit bis zu den 
ersten Saisonspielen gegen 
Kolkwitz (H) und Kuners-
dorf (A) daran arbeiten, der 
Mannschaft eine der wenigen 
Schwächen auszutreiben. 
„Ab und an hat unsere Mann-

schaft in der Startphase der Spiele zu verhal-
ten agiert, so dass es nicht selten Gegentore 
in den ersten 20 Minuten gab. Das darf uns in 
der Landesliga nicht passieren, da müssen alle 
von Beginn an hellwach und energisch auftre-
ten. Wenn uns das dann auch noch bei jedem 
Duell gelingt, dann mache auch ich mir keine 
Sorgen, was den Klassenerhalt betrifft“, ist sich 
„Stani“ sicher, der sich als „Standbye“ noch gut 
fit hält, um bei Bedarf einzuspringen.

Georg Zielonkowski   

Die Saspower haben den Pott geholt. Foto: GZ
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BEWEGUNGS DUO
                        im Cottbuser                   Sportzentrum  

Freitag
23.09.2022
ab 16 Uhr im Leichtathletikstadion

SPORTABZEICHEN ABEND
Es kann außerdem gewalkt, geradelt, ge-
rudert, gewandert und gespielt werden. 
Rahmenprogramm für Jung und Jünger.

Samstag
24.09.2022

von 10 bis 15 Uhr  in der Lausitz-Arena

Mit folgenden Workshops:
Box & Dance, Aerobic zu Zweit & Wellness-
Dance, Aerobic und Zumba

Verschiedene Auftritte von Cottbuser Tanz-
gruppen, Tanzvereinen und Tanzschulen. 
Rahmenprogramm für Familien.

S
ta

dtsportbun
d

C

ottbus e.V
.

Eintritt frei

events

01 montag
 

 Bühne 
20.00 Waldbühne Gehren
 „Der Vetter aus Dingsda“

 Tanz/Party 
 Wilde Möhre Göritz
 Klimperkiste
17.00 Prima Wetter CB
 Wednesday Tabledance

 Wednesday Tabledance

03 mittwoch
 

 Treff 
10.00 Startblock B2 CB
 open.COLab.day.
14.00 BLMK CB
 Kunstkreis 60+: Führung 
 in „Zwischen Tradition und 
 Moderne“

04 donnerstag
 

 Musik 
19.30  Amphitheater 

Großkoschen
  Night Fever - A Tribute To 

The Bee Gees

 Tanz/Party 
  Klittener Ufer des 

Bärwalder Sees Boxberg
  Break The Rules Festival 

2022

05 freitag
 

 Tanz/Party 
17.00 Prima Wetter CB
 Friday I‘m in love
22.00 Bebel CB
 Black Music Party
  Klittener Ufer des 

Bärwalder Sees Boxberg
  Break The Rules Festival 

2022

06 samstag
 

 Musik 
19.30  Amphitheater 

Großkoschen
 Alexander Knappe live

 Tanz/Party 
17.00 Prima Wetter CB
 Nachtschicht #13
20.00  Festplatz Lübben
 90er & 2000er Open Air
20.00 Jahnbad WSW
 15. WSW-Schlagernacht
20.00 Strandbad Lauchhammer
 Strandbad Open Air

21.00 Kesselhauslager Singwitz
 Dark Music Party
  Klittener Ufer des Bärwal-

der Sees Boxberg
  Break The Rules Festival 

2022

  Alexander Knappe live

07 sonntag
 

 Bühne 
19.30  Amphitheater 

Großkoschen
  Christian Ehring - Antikörper
20.00 Waldbühne Gehren
 „Der Vetter aus Dingsda“

11 donnerstag
 

 Bühne 
19.30  Amphitheater 

Großkoschen
  Nightwash Live - Stand-

Up-Comedy

12 freitag
 

 Treff 
 Innenstadt SPB
 Heimatfest 2022

 Musik 
19.00  Amphitheater 

Großkoschen
  The Razzzones Razzz – 

Das Beatbox-Musical
19.00  Spreeauenpark CB
  3. Cottbuser Kultursommer: 

Taschenlampenkonzert

 Tanz/Party 
15.00 Confiserie Felicitas 
 Hornow (Spremberg)
  „Ein Löffelchen voll 

Zucker“

22.00 Bebel CB
 I love dancing
  Matschenstraße 

Cunewalde
  Festival: Matschen Open  

Air - Part 2 
Wilde Möhre Göritz

 Seelenschaukel

13 samstag
 

 Musik 
19.00 Alte Chemiefabrik CB
  Remode - Depeche Mode 

Open Air
19.30  Weidenburg Burg 

(Spreewald)
  Burger KunstGenuss: 

Vier gute Saiten
20.00 Hutbergbühne Kamenz
  Rock The Opera (Queen, 

Pink Floyd uvm)

14 sonntag
 

 Musik 
17.30  Amphitheater 

Großkoschen
  Lissi & Herr Timpe mit 

dem Guten-Morgen-
Orchester

 Tanz/Party 
 Matschenstraße 
 Cunewalde
  Festival: Matschen Open 

Air - Part 2

Das Magazin aus Cottbus für die Lausitz

 tage
& nächte

12 Ausgaben voller Neuigkeiten über

Musik, Theater, Kunst / Kino &

Veranstaltungen der Region für nur 21 EUR!

21,-€
im Jahr

 Jetzt alle
Termine im Netz auf

hermannimnetz.de/termine
FREILUFTKINO

JAZZ 
AN EINEM 
SOMMER-
ABEND
CORSAGE

Freitag

5.8.
21.30 Uhr

Samstag

6.8.
21.30 Uhr

FREILUFTKINO

FREILUFT-LESUNG

BLUT-
SAUGER

DAS 
PARFÜM

Freitag

12.8.
21.30 Uhr

Samstag

13.8.
20.00 Uhr



tage & nächte  hermann · ausgabe 08/2022seite 30

Impressum
hermann erscheint bei
WochenKurier Lokalverlag
GmbH & Co. KG
Altmarkt 15 | 03046 Cottbus
Tel: 0355/431240
Fax: 0355 4312424

E-Mails:
redaktion@hermannimnetz.de
termine@hermannimnetz.de
anzeigen@hermannimnetz.de

Redaktion: Heiko Portale (por), 
Chefredakteur, V.i.S.d.P.
Tel: 0355/431 24 12, E-Mail:
HeikoPortale@cwk-verlag.de

Anzeigenverkauf und Online:
Jana Bretschneider,
Tel: 0355/431 24 17,
E-Mail:
janabretschneider@wochenkurier.info

Wochenkurier-Team:
Tel: 03571 / 4670  E-Mail:
wochenkurier@cwk-verlag.de
Geschäftsführer: Martina Schmitz, 
Alexander Lenders

Verantwortlich für den Anzeigen-
verkauf: Sina Häse (Verlagsleiterin)
Verantwortlich i. S. d. Presserechts: 
Torsten Berge (Verlagsleiter),
WochenKurier Lokalverlag GmbH 
& Co. KG, Geierswalder Straße 14, 
02979 Elsterheide OT Bergen, Tel: 
03571/4670  Fax: 03571/406891
E-Mail: wochenkurier@cwk-verlag.de, 
Internet: www.wochenkurier.info

Komplementär: Wochenkurier 
Lokalverlag, Verwaltungs-GmbH, 
Amtsgericht Dresden, HR 12470, 
Handelsregister: Amtsgericht Dresden 
HR A 2487,
USt-ID: DE 812021552

Satz/Repro:
hyperworx Medienproduktionen
mail@hyperworx.de
www.hyperworx.de

Druck: 
DRUCKZONE GmbH & Co. KG
An der Autobahn 1
03048 Cottbus

Autoren: Editorial: Sebastian Lemke; 
hermannplatz: Klaus Wilke (KW), 
Tracy Neumann (TN), Martin Bremer; 
Kolumne: HSP; radioeins literaturtipp: 

Dorothee Hackenberg; theatergeflüs-
ter: Analena Hensel; vorspiel: Klaus 
Wilke (KW); leben: Martin Bremer; 
schreibkrümel: versch.; buchäcker: 
Klaus Wilke (KW); 
leben: Martin Bremer; d-teile: Tracy 
Neumann (TN); katzensprünge in der 
lausitz: Daniel Ratthei; 
kunststoff: BLMK, HSP; radioeins 
playlist: Laura Clemenz; akapelle: 
Gunnar Leue (GL); 
athletico du sport: Georg Zielonkow-
ski (GZ), Heiko Portale (rog); tage & 
nächte: Robert Engel; 
radioeins Filmtipp: Knut Elstermann

Titel: FC Energie Cottbus
Fotos: Siehe Kennzeichnung

Vertrieb: Kostenloser Vertrieb in 
Geschäften, Restaurants, Cafés, 
Diskotheken, Clubs, Galerien, Hotels, 
Touristischen Einrichtungen u.v.m. in 
der Lausitz. Programminformationen 
werden kostenlos abgedruckt. 

Eine Gewähr für die Richtigkeit der 
Angaben wird nicht übernommen. 
Urheberrechte für Beiträge, Fotografien, 
Zeichnungen und Anzeigenentwürfe 
bleiben beim Verlag bzw. bei den 
Autoren. Für unverlangt eingesandte 

Manuskripte und Vorlagen kann keine 
Garantie übernommen werden. Der 
Verlag kann diese abändern. 
Überschriften und Einleitungen 
werden vom Verlag gesetzt. Leserbriefe, 
Anzeigen und namentlich gekennzeich-
nete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder. 
Eine Vervielfältigung des gesamten 
Inhalts, auch auszugsweise, sowie vom 
Verlag gestaltete Anzeigen, nur mit 
schriftlicher Freigabe des Verlages. 
Dies gilt auch für das Publizieren 
und Veröffentlichen in elektronischen 
Medien und Online-Medien. Alle Rechte 
beim Verlag. 

Monatliche Auflage: 15.000 Hefte
Termine für den kostenfreien Abdruck 
im Kalender:
über das Veranstaltungsportal events.
hermannimnetz.de oder per Mail an 
termine@hermannimnetz.de bis zum 
15. August 2022

Es gilt die Preisliste 
Mediadaten_2022. 
Redaktionsschluss für den 
Hermann August 2022: 15.08.2022

Der  Filmtipp
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ 
- das radioeins-Filmmagazin mit Knut Elstermann, 
jeden Samstag von 12-14 Uhr

Nicht ganz koscher- 
Eine göttliche Komödie 
Der August bringt zwei ge-
lungene deutsche Komödi-
en in sehr verschiedenen 
Tonarten. „Nicht ganz ko-
scher“, das Gemeinschafts-
werk von Stefan Sarazin 

und Peter Keller, führt einen Juden und ei-
nen Beduinen in der Wüste Sinai zusammen. 
Der orthodoxe Ben (Luzer Twersky) muss 
ganz schnell ins ägyptische Alexandria, denn 
dort, in der einst größten jüdischen Gemein-
de der Welt, fehlt der zehnte Mann für das 
Pessachfest, was wirklich existenzbedrohend 
ist. Geleitet wird er vom wortkargen Moslem 
Adel (Haitham Omari), der sich in den vie-
len Notlagen, die bei dieser abenteuerlichen 
Tour entstehen, als idealer, zugewandter und 
lebenskluger Begleiter erweist. Das Roadmo-
vie in der Wüste, die in ihrer atemberauben-
den Schönheit zu einem weiteren Helden des 
Films wird, nimmt sich Zeit für die liebens-
werten Figuren, setzt auf einen feinen Humor  
und lässt in der gleißenden Sonne Vorurteile 
und Ängste zusammenschmelzen. Eine schö-
ne, menschliche Utopie in unseren düsteren 
Zeiten.

Die Känguru-
Verschwörung 
Schon zum zweiten Mal 
setzt das kommunistische 
Beuteltier zum Sprung auf 
die große Leinwand an, der 
zweite Teil ist noch besser 
gelungen als der erste, der 

auch schon recht lustig war. Diesmal hat der 
Schöpfer des vorlauten Kängurus, Marc-Uwe 
Kling, selbst Regie geführt, dem Tier leiht er 
wieder seine Stimme. Sein Alter Ego Marc-
Uwe (erneut sympathisch neben der Spur - Di-
mitrij Schaad) lässt sich auf eine gefährliche 
Wette ein: Er muss der vergötterten Maria 
(Rosalie Thomas) seine Wohnung überlassen, 
wenn es ihm nicht gelingt, deren Mutter aus 
dem Sumpf verschwörungstheoretischer und 
queerdenkerischer Verwirrung zu ziehen. Da-
mit kommt erstmals diese an sich schon un-
freiwillig komische Spinner-Szene ins Kino. 
Gepaart mit dem anarchischen Witz des an-
tiautoritären, aber immer aufklärerischen 
Kängurus ergibt das eine sehr unterhaltsame 
Spiegelung des täglichen Wahnsinns, der uns 
gerade umgibt.

 Wilde Möhre Göritz
 Seelenschaukel

15 montag
 

 Tanz/Party 
 Wilde Möhre Göritz
  Festival Wilde Möhre - 

Seelenschaukel

18 donnerstag
 

 Musik 
19.30  Amphitheater 

Großkoschen
 Dr. Pop Hitverdächtig
 Slawenburg Raddusch
  Musikalisches Sommer-

festival

 Treff 
17.00 Startblock B2 CB
 3D-Druck-AG

19 freitag
 

 Musik 
19.30  Amphitheater Großkoschen
  Bounce - No. 1 Bon Jovi 

Tribute Band
20.00  Hof der Kulturbrauerei

 Görlitz
  Helge Schneider - Ein 

Mann und seine Gitarre20 samstag
 

 Musik 
19.00  Real Music Club 

Lauchhammer
  Crazybirds - Real Ostrock
20.00  Barfusspark Burg 

(Spreewald)
  The Cashbags 

Sommerkonzerte

20.00 Bebel CB
  Konzert: Voodoo Room
20.00 Spreeauenpark CB
  3. Cottbuser Kultursom-

mer: Matthias Reim live

20.00  Hof der Kulturbrauerei 

21 sonntag
 

 Musik 
11.00  Amphitheater 

Großkoschen
  Herrh ist da! Neue 

Deutsche Kindermusik
19.30  Amphitheater 

Großkoschen
  The Swingin’ Hermlins - 

Swing is in the air

 Tanz/Party 
11.00 Dorfaue Jänschwalde
 12. Blasmusikfest
  Eiland an der B115 Bad 

Muskau
 Rock and Bike Weekend
 Wilde Möhre Göritz
 Maskenball

22 montag
 

 Tanz/Party 
  Wilde Möhre Göritz
 Maskenball

23 dienstag
 

 Treff 
17.30 BLMK CB
  Stadtspaziergang: 

Wandel(n) rund um das 
ehemalige DKW

10.00 Startblock B2 CB
 open.COLab.day.

25 donnerstag
 

 Musik 
18.00  Amphitheater 

Großkoschen
 Pop around the world
20.00 Hutbergbühne Kamenz
  Roland Kaiser: Unser 

Sommer Open Air

26 freitag
 

 Tanz/Party 
21.00 Kammerbühne CB
 Auftakt-Fete
22.00 Bebel CB
 Black vs House
 Rosengarten Forst
 Forst feiert Open Air
 Waldbühne Gehren
  Rockfestival: 3 Tage „Rock 

im Wald“

 Musik 
19.00  Amphitheater 

Großkoschen
  Stoppok - Echter Klang 

statt Fake Noise

 Treff 
14.00 Spielbank Cottbus CB
 Cottbuser Glückstage
19.00 Kammerbühne CB
  radioeins am Abend mit 

Silke Super
19.00 Spielbank Cottbus CB
  Quiz & Bet XXL - Das 

etwas andere Kneipenquiz
  Festplatz Burg (Spreewald)
  28. Heimat- und Trachten-

fest
 Innenstadt FiWa
 Finsterwalder Sängerfest

 Bühne 
13.00 Großes Haus CB
 Die Schöne Straße

27 samstag
 

 Tanz/Party 
18.00 Glad-House CB
 14. CSD in Cottbus
19.30  Amphitheater 

Großkoschen
  medlz Sommernacht – 

Das Jubiläumsspecial
20.00 Kartbahn Löschen
 90er & 2000er Open Air

21.00 Alte Chemiefabrik CB
 Ibiza Summer Night
21.00 Bebel CB
  Salsa Club 

(mit Tanzanleitung)
 Waldbühne Gehren
  Rockfestival: 3 Tage „Rock 

im Wald“

 Treff 
10.00 Großes Haus CB
 Theater-Stadt-Fest
14.00 Spielbank Cottbus CB
 Cottbuser Glückstage

17.00 Spielbank Cottbus CB
  Cottbus Masters Poker 

2022
  Festplatz Burg (Spree-

wald)
  28. Heimat- und Trachten-

fest
 Innenstadt FiWa
 Finsterwalder Sängerfest
 Innenstadt Großräschen
 Großräschener Stadtfest

28 sonntag
 

 Treff 
14.00  Spielbank Cottbus CB 
 Cottbuser Glückstage
14.00 Spielbank Cottbus CB
 1. Cottbuser Skatcup
21.00 Strombad CB
 Ein Tick anders

Foto: Marko Ziesemer

Flitterwochen zu dritt
17.08.2022 um 20.00 Uhr

COTTBUS
OBERKIRCHPLATZ

10.|11. Sept. 20
22

Samstag
10-18 Uhr

Sonntag
11-17 Uhr

25.Topferfest..
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www.rica-neels.de • 0173 3624262

DER ultimative

Ü29 Singletanzkurs

tanzhaus-dresden.de

AB MONTAG 12.9.22



Bildung für alle.

Gestalte die Zukunft der Pflege 
mit deiner Persönlichkeit.

Annett Pultermann
Telefon: 0355 78004-11
E-Mail: pultermann@lwga.de

Ewald-Haase-Straße 13
03044 Cottbus

www.lwga.de

Weitere Informationen erhaltet Ihr unter

Beginn der Ausbildung:
jeweils zum 01.04 und 1.10. des Jahres





7.*
Spieltag

02.10.2022 
13:00 Uhr Carl Zeiss Jena : FC Energie Cottbus

8.*
Spieltag

09.10.2022 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : FC Energie Cottbus

9.*
Spieltag

16.10.2022 
13:00 Uhr Hertha BSC II : FC Energie Cottbus

10.*
Spieltag

23.10.2022 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Viktoria Berlin

11.*
Spieltag

30.10.2022 
13:00 Uhr TeBe Berlin : FC Energie Cottbus

12.*
Spieltag

06.11.2022 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Greifswalder FC

13.*
Spieltag

13.11.2022 
13:00 Uhr BFC Dynamo : FC Energie Cottbus

14.*
Spieltag

27.11.2022 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Germania

Halberstadt

15.*
Spieltag

04.12.2022 
13:00 Uhr Rot Weiß Erfurt : FC Energie Cottbus

16.*
Spieltag

11.12.2022 
13:00 Uhr SV Babelsberg 03 : FC Energie Cottbus

17.*
Spieltag

18.12.2022 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Chemie Leipzig

18.*
Spieltag

29.01.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : VSG Altglienicke

19.*
Spieltag

05.02.2023 
13:00 Uhr FSV Luckenwalde : FC Energie Cottbus

20.*
Spieltag

12.02.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Lichtenberg 47

21.*
Spieltag

19.02.2023 
13:00 Uhr ZFC Meuselwitz : FC Energie Cottbus

22.*
Spieltag

26.02.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Berliner AK

23.*
Spieltag

05.03.2023 
13:00 Uhr Chemnitzer FC : FC Energie Cottbus

24.*
Spieltag

12.03.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Carl Zeiss Jena

25.*
Spieltag

19.03.2023 
13:00 Uhr FC Lok Leipzig : FC Energie Cottbus

26.*
Spieltag

02.04.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Hertha BSC II

27.*
Spieltag

09.04.2023 
13:00 Uhr Viktoria Berlin : FC Energie Cottbus

28.*
Spieltag

16.04.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : TeBe Berlin

29.*
Spieltag

23.04.2023 
13:00 Uhr Greifswalder FC : FC Energie Cottbus

30.*
Spieltag

30.04.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : BFC Dynamo

31.*
Spieltag

07.05.2023 
13:00 Uhr

Germania
Halberstadt

: FC Energie Cottbus

32.*
Spieltag

14.05.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : Rot Weiß Erfurt

33.*
Spieltag

21.05.2023 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : SV Babelsberg 03

34.*
Spieltag

28.05.2023 
13:00 Uhr Chemie Leipzig : FC Energie Cottbus

DFB 
Pokal

01.08.2022 
18:00 Uhr FC Energie Cottbus : Werder Bremen

1.
Spieltag

05.08.2022 
19:00 Uhr VSG Altglienicke : FC Energie Cottbus

2.
Spieltag

13.08.2022 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : FSV Luckenwalde

3.
Spieltag

21.08.2022 
13:00 Uhr Lichtenberg 47 : FC Energie Cottbus

4.
Spieltag

27.08.2022 
13:00 Uhr FC Energie Cottbus : ZFC Meuselwitz

5.
Spieltag

11.09.2022 
13:00 Uhr Berliner AK : FC Energie Cottbus

6.
Spieltag

17.09.2022 
14:00 Uhr FC Energie Cottbus : Chemnitzer FC

MASTERPLAN
2022/23

... der große

... jetzt TICKETS
sichern auf

fcenergie.de!

Regionalliga Nordost
... eine neue Saison!

DUELLE.
GEGNER.
34

17

*Termin noch nicht exakt angesetzt. Aktuelle Informationen zur Terminierung: www.fcenergie.de

Mit Energie in 
die Zukunft

Ob als langjähriger Partner des 
FC Energie Cottbus oder mit 
neuen Energielösungen für die 
Region – wir bleiben am Ball!

Für die kommenden 
Spiele wünschen wir 
dem FCE viel Erfolg 
und volle Power!

→ leag.de

Vermarktung 
Erneuerbarer

Energien und flexible 
Energielösungen für 

Ihr Unternehmen!
leag.de/

energycubes

LEAG

Niederlassung Leipzig
Harkortstraße 7
04107 Leipzig

Telefon 0341 200984-0
leipzig@ipp-hydro-consult.de

Hauptsitz Cottbus
Gerhart-Hauptmann-Straße 15
03044 Cottbus

Telefon 0355 757005-0
ihc@ipp-hydro-consult.de

ipp-hydro-consult.de · ihc@ipp-hydro-consult.de

ZIEL.1



FC ENERGIE COTTBUS
SAISON 2022/23

WIR
SIND

ENERGIE COTTBUS

FOTO: GOETHE

www.AHConline.de


